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der heutigen Bundestagsſitzung wurde die oldenburgiſche Begrünbungs

burger Norddeutſche Zeitung veröffentlicht das amtliche Budget des

Courant nach. Hierbei ſei jedoch in Betracht zu ziehen, daß unter den

alliſche Zeitung
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Vierteljährlicher Abvnnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. I2 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

260. Halle, Sonnabend den 5. November 1864.
Hierzu zwei Heilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten. die Ausführung der „Kr. Ztg. daß die Preußiſche Regierung ſich
2 war d icht nicht entziehen kann und wird, die Anſprüche dFrankfurt a. M. d. 3. November. (Tel.) Die Begrün hiebenen Peee a ſchleswig helſtelnſchen et T

dungsſchrift Oldenburgs wird in der heutigen Bundestagsſitzung vor nächſt als Privat Rechtsfragen auf dem dafür vorgeſehenen und zuläf
gelegt werden. Die „Neue Frankfurter Zeitung“ meldet in einem ſign Wege zum Austrage zu bringen, daß aber damit nicht geſagt
Telegramm aus Wien vom geſtrigen Tage, daß der Dberſtlieutenant ſein ſoll Und darf, daß demnächſt bei der definitiven Entſcheidung der
Schönfeld. zur Durchführung der Grenzbeſtimmungen des en ne privatrechtliche Geſichtspunkt der allein maßgebende ſein wird und ſein
a a Militärbevollmächtigter Oeſterreichs nach Schleswig abge kann“, ſcheint in ihrer Pointe gegen den Herzog Friedrich gerichtet

reiſt ſei. j zu ſein.Frankfurt a. M., d. 3. Novbr. Nachmittags. (Tel.) Jn Huſum, d. I. November. Als geſtern Mittag die zuverläſſtge
Kunde hier eintraf, daß am Sonntage Nachmittage in Wien die Un(Hrift vorgelegt und dem holſteinſchen Ausſchuſſe zugewieſen. Der Erb terzeichnung des Friedenstraktats ſtattgefunden habe, zeigten ſich als

prinz von Auguſtenburg ließ Linige nachträgliche Erörterungen über ein vald faſt ſämmtliche Häuſer der Stadt in ihrem Flaggenſchmuck.
zlne Punkte ſeiner „Nachweiſung“ überreichen. Flensburg, d. 1. Novbr. Zur Feier des Friedensabſchluſſes

Hamburg, d. 3. Novbr. (Tel.) Die hier eingetroffene „Flens hatte unſere Stadt geſtern ihren Flaggenſchmuck angelegt. Des Mor

Herzogthums Schleswig für das Finangahe eem 1. Apn 1864 dis gens wurden in oleicher Veranlaſſung auf Anordnung des Hafenmei
t n das ſters 27 Kanonenſchüſſe abgefeuert und am Abend waren die umliegendahin 1865. Oas Budget weiſt einen Ueberſchuß von 2,013,274 Mark den Höhen durch e Theertonnen erleuchtet. Wie dem

e geſchrieben wird haben die ſämmtlichen in verſchiedenen Städten
es Herzogthums liegenden Depot-Feſtungskompagnieen der preußiſchenweſen weggefallen ſeien. A O. Octbr diKopenhagen, d. 3. November. (Tel.) „Flyvepoſten“ will rmee am 80. Octbr. die Demobiliſtrungs Ordre erhalten. Das ſind

Truppentheile, die im Felde überall zur Verwendung nicht kommen,Authentiſch wiſſen daß der Ausmarſch der Preußiſchen Truppen aus ſondern nur bei dem Belagerungsgeſchütz in Feſtungen ec. Dienſte thun.
Aalborg morgen anfangen werde. Jn der nächſten Zeit kehren dieſe Truppen in die Heimath zurü

g zurück.Kopenhagen d. 8. Novbr. (Sel.) Der Ausſchuß des Fol Rendsburg d. 80. Octbr. Jm Kronwerk hierſelbſt iſt man ge
kethings, weicher für die Bille' ſche Angelegenheit niedergeſetzt war, genwärtig preußiſcherſeits mit der Verladung der auf Alſen erbeuteten
empfiehlt, daß das Thing ſeine Zuſtimmung zu der gerichtlichen Ver örſ 8 Let;fung des Abg. Bille erteilen mege. r. Her Reichelag wird morgen Metallkanonen Mörſer, Pulvervorräthe c beſchäftigt. Das erwähnte
vertagt werden. Die Eröffnung des Reichsraths wird wahrſcheinlich Kriegsmaterial geht von hier pr Schiff nach Stettin und Hamburg

acht durch den. König in Perſon erfolgen. Berlin, d. 3. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:
e rn Allerhöchſtihrem außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter am

Die miniſterielle „Nordd, Allg. Ztg.“ ſchreibt: Durch den Ab Kaiſerlich franzöſiſchen Hofe, Grafen von der Goltz, und dem Ober
ſchluß des definitiven Friedens ſind wir nun in die ſeltſame Phaſe Hofmeiſter der Königin Kammerherrn Grafen von Boos-Waldeck,
getreten daß Executionstruppen des deutſchen Bundes ſich ohne irgend den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem
einen erſichtlichen Zweck auf einem Gebiete beſinden, welches den beiden Hofmarſchall des Kronprinzen Oberſt Lieutenant und Kammerherrn
deutſchen Großmächten gehört. Ebenſo iſt die Thätigkeit der Civile von Heinz, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
Commiſſaire des Bundes im gegenwärtigen Augenblick ein Eingriff in zu verleihen.
die Souveränetätsrechte Preußens und Oeſterreichs Wenn es daher Der Kaiſer von Rußland und der Großherzog von Weimar tra
ſelbſtverſtändlich iſt, daß der Bund die Maßregeln zu ergreifen haben fen geſtern Nachmittag 3 Uhr auf der Wildparkſtation in Potsdam
wird, welche nothwendig ſind, um dieſem anormalen Zuſtande ein Ende ein und wurden daſelbſt von Sr. Maj. dem Könige, dem Großfürſten
zu machen, ſo dürfte dies um ſo ſchleuniger geſchehen, als es doch auch Konſtantin und den königl. Prinzen empfangen. Das Diner fand in
Pflicht des Bundes iſt, die Finanzkräfte ſeiner Mitglieder nicht unnütz Sansſouci ſtatt. Um 6 Uhr kamen die hohen Herrſchaften nach
anzuſtrengen. Preußen und Oeſterreich können natürlich nicht mehr, Berlin und wohnten der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Der Kai
eben ſo wenig wie Holſtein ſelbſt, nach dem definitiven Frieden dazu ſer von Rußland hat die Einladung des Königs zur Letzlinger Jagd
herangezogen werden, irgend welche Koſten für den Unterhalt von Drup angenommen, welche am Freitag und Sonnabend in der dortigen Forſt
Aen anderer deutſchen Staaten zu bezahlen, die ſich zufällig noch auf abgehalten wird. Am Sonnabend Abend wird der Kaiſer die Rück
ihrem Gebiete befinden. Wie ſich Hannover und Sachſen hierüber mit reiſe wach Petersburg antreten.

Ausgaben die Poſten für die Civilliſte, die Apanagen und das Kriegs

e

Sen übrigen Kleinſtaaten auseinanderſetzen werden iſt nicht unſere Der Kaiſer von Rußland empfing heute Hrn. v. Bismarck in
Sache jedenfalls aber erſcheint es uns, wie geſagt, für eine weiſe Fi- einer längern Audienz. e
Nanzverwaltung dieſer Staaten nicht angemeſſen, die Ausgaben für Dem bisherigen Franzöſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe, Ba
den Unterhalt der hinfällig gewordenen Execution noch zu verlängern.“ ron v. Talleyrand-Périgord, iſt vorgeſtern der Schwarze Adler

Die, wie bereits erwähnt, nach Frankfurt abgeſchickte olden orden verliehen worden deſſen Jnſignien der Botſchafter auch bereits
burgiſche Begründungsſchrift in der ſchleswig:holſteinſchen Succeſſions angelegt hatte, als er Sr. Maj. dem Könige in einer Audienz ſein
Angelegenheit befaßt mit den angeſchloſſenen Urkunden, deren Zahl in Abberufungsſchreiben überreichte.
deß auf wenige beſchränkt iſt etwa 500 geſchriebene Folioſeiten. Jn den nächſten Tagen wird, wie die Kreuzzeitung meldet,
Die Nachricht, daß Rußland ſich unter beſtimmten Bedingungen Se. Maj. der König die Miniſter zur Berathung über einige wichtige
bereit erklären wolle, den Großherzog von Oldenburg zur Entſagung Fragen äußerer und innerer Politik verſammeln deren Entſcheidung
auf ſeine Erbanſprüche zu bewegen, hat wenig gläubige Leſer gefun bis zur Rückkehr des Miniſter Präſidenten hinausgeſchoben war.
den und die Art und Weiſe, wie die N. A. Ztg. die Stellung des Einem Privatſchreiben aus Paris entnimmt die Kreuzztg.
Herzogs von Auguſtenburg beſpricht, macht nſcht den Eindruck, als ob „daß dort die beſondere Aufmerkſamkeit und hohe Rückſichtnahme, mit
man ein Zurückziehen der Oldenburgiſchen Candidatur erwarte. Auch welcher dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck ſowohl von Seiten des

e



Kaiſers, wie an allen offiziellen Stellen begegnet worden, in diploma
tiſchen Kreiſen nicht unbeachtet geblieben iſt. Aus der Lebhaftigkeit,
mit welcher die Beſprechungen des preußiſchen Staatsmannes mit den
Leitern der franzöſiſchen Politik auf einander gefolgt ſind hat man auf
Verhandlungen von mehr als gewöhnlicher Bedeutung ſchließen zu dür
fen geglaubt.“

Die Erſatzwahl des Abgeordneten für den Aachener Kreis an
Stelle des bisherigen Abgeordneten Theloſen, der ſein Mandat nie
dergelegt hat, wird am 17. Novbr. ſtattfinden. Auch die Neuwahlen
für die durch den Rücktritt der Abgeordneten Servatius und v. Sy
bel und den Tod des Abgeordneten Hölzer erledigten Mandate ſind
der „Kreuzztg.“ zufolge angeordnet worden.

Der von Liegnitz nach Löbau in Weſtpreußen im Disziplinarſtraf
wege verſetzte Abgeordnete Kreisrichter Aßmann hat, wie die „B
u. H.3.“ vernimmt, ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte nachge
ſucht und erhalten.

Jn dem Polenprozeß iſt in einer der letzten Sitzungen die alte
Frage ob in der Betheiligung an dem Kampfe gegen Rußland nicht
ſchon die Vorbereitung oder doch die Abſicht des Aufſtandes gegen
Preußen mit enthalten ſei, wieder zur Sprache gekommen. Dies Mal
iſt die Sache wenigſtens in formeller Beziehung d. h. in der Art, ihrer
Behandlung durch den Gerichtshof um einen wichtigen Schritt weiter
gekommen. Die Vertheidiger Elven und Lehwald haben nämlich bean
tragt, daß die Staats Anwaltſchaft ſich bei dieſer Behauptung nicht
auf vie ſ. g. Notorität berufen dürfe, ſondern den Beweis dafür liefern
müſſe Daß ſolche Vorbereitungen beſtimmte getroffen ſeien oderrſolche
Abſichten ſtattgefunden haben. Die Vertheidiger behalten ſich natürlich
den Gegenbeweis vor. Der Gerichtshof trat dieſem Antrage der Ver
theidigung bei, was um ſo wichtiger iſt, als in einem früheren Falle
eine Verurtheilung auf die Vorausſetzung hin erfolgt iſt, daß die Ab-
ſicht, den Aufſtand auch gegen Preußen zu richten bei dem jetzigen Auf
ſtand gegen Rußland notoriſch geweſen ſei. Nach der Anklageſchrift
waren es bekanntlich die beiden jetzt unfindbaren Bäckerlehrlinge, wel
che in dieſer Beziehung als Belaſtungs Zeugen aufgeſtellt wurden, die
aber jetzt gerade für dieſen Punkt von der Vertheidigung als Ent
laſtungs Zeugen eifrig geſucht werden. Die Zahl der Angeklagten
reſp. der Verhafteten mindert ſich übrigens täglich noch durch Entlaſ
ſungen, ſo daß der Prozeß der im Anfang ſo rieſige Verhältniſſe dar
bot am Schluſſe ſehr zuſammengeſchrumpft erſcheinen wird.

Die Broſchüre: „Ein Urtheil des Berliner Kriminal
Gerichts, beleuchtet von Dr. Johann Jacoby“, iſt hier mit Beſchlag
belegt worden.

Jn dem Prozeß gegen die Vorſtandsmitglieder der berliner
Turnerſchaft, wegen Ueberſchreitung des Vereinsgeſetzes durch Theil
nahme von Frauen und Kindern an öffentlichen Verſammlungen hat
das Kammergericht den eingelegten Rekurs gegen das erſte verurthei
lende Erkenntnitz zurückgewieſen. Das Urtheil iſt inſofern wichtig, als
es den politiſchen Charakter der Turnvereine feſtſtellt, weil ſie eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten erſtreben Die gegen jeden
der Angeſchuldigten ausgeſprochene Geldbuße von 5 Thlrn. wird vom
Kammergericht gerechtfertigt gefunden.

Wie der „Publ.“ mittheilt, ſoll gegen den Verbreiter der in ver
traulicher Weiſe dem Generalcommando des zweiten Armeecörps zuge
gangenen Verfügung des Kriegsminiſters, betreffend die Empfehlung
der Zeitſchrift Daheim“ für militairiſche Kreiſe ſtreng vorgegangen
werden Es ſind, wie es heißt, bereits darauf abzielende Maßnahmen
getroffen

Jn Rom ſteht die Antonelli'ſche Richtung, die Politik machen und
folglich vermitteln will, vorläufig wieder im Vordergrunde, doch bietet die
ultralegitimiſtiſche unter Merode Alles auf, ſich vollſtändig des Feldes
zu bemächtigen Als Symptom weiſt die „France“ heute darauf hin,
daß die „römiſche Correſpondenz“, die ihr kürzlich noch zu großes
Vertrauen zu den Bedingungen der Convention vorgeworfen, jetzt zu
gebe daß „die franzöſiſche Regierung redlich den Wortlaut und den
Geiſt des Vertrages ausgeführt wiſſen wolle“, das ſei ein Fortſchritt,
und bald werde das römiſche Blatt die Ausfälle, die es gegen die
„France“ gemacht, bedauern. Der „römiſchen Correſpondenz zufolge hat
Cardinal Antonelli auch keineswegs an den Nuncius in Paris einen
Proteſt gegen den September Vertrag gerichtet, denn, ſetzt das römiſche
Blatt hinzu „die päpſtliche Regierung beobachtet eine zurückhaltende
Stellung, ohne etwas vorzunehmen, das die Regierung des Kaiſers
Napoleon verletzen könnte. Dieſe Schwenkung kommt ſo plötzlich,
daß man wohl nicht ohne Grund die Veranlaſſung in dem Miniſter
wechſel in Wien ſuchen darf. Was den Aufſtand in Venetien anbe-
trifft, ſo wird derſelbe nach italieniſchen Briefen der „France“ als auf
die Umriſſe eines bloßen Demonſtrativputſches der Actionspartei redu
cirt, dagegen werden die dadurch hervorgerufenen Schreckniſſe der öſter
reichiſchen Polizei als „unerträglich“ bezeichnet, und Veranlaſſung ſol
n Schrecken eben ſcheint die Hauptabſicht der Actionspartei geweſen
zu ſein,
will, um im gegebenen Momente losbrechen zu können.

Frankreich.
Paris, d. 2. Nov. Von Nizza zurückgekehrt, verweilt der Kaiſer
in beſtem Wohlſein ſeit vorgeſtern Abend wieder in St. Cloud, wäh-
rend der Czaar an demſelben Abende den franzöſiſchen Boden bei Kehl
verließ. In der Politik herrſcht Windſtille, und die Conjecturen über
die politiſche Bedeutung des Stelldicheins in der ſüdlichen Krankenſtadt
ſind zu Waſſer geworden. Die Waſſernachrichtenſ waren einige Zeit
ſehr beunruhigend. Die Wolkenbrüche und Ueberſchwemmungen haben
jedoch jetzt nachgelaſſen, und auch die Flußgötter des ſüdlichen Frank

indem man die Stimmung ſich noch mehr verbittern laſſen

reichs kehren allmählich in das gewöhnliche Geleiſe zurück. Uebrigens
hatte die Loire mit der Rhone gewetteifert und war bei Roanne volle
vier Kilometres breit geworden. Die Blätter ſind heute voll von
Waſſerberichten.

t re Depeſchen.
Frankfürt a. d. 3. Novbr. Das „Frankfurter Jour

nal“ erhielt aus Wiesbaden vom 3. Novbr. folgendes Telegramm
„Die Ständeverſammlung iſt wegen ihrer Haltung aufgelöſt
worden. Die Neuwablen ſind vorbehalten.“

Wien d. 2. November. Die „Generalcorreſpondenz“ iſt in
der Lage, auf das Beſtimmteſte zu erklären, daß die Miniſterkriſis
ſeit dem Ausſcheiden des Grafen Rechberg geſchloſſen und jede Mit
theilung über bevorſtehende weitere Aenderungen im Cabinet als in
das Gebiet der Erfindungen gehörig zu betrachten ſei.

Wien d. 3. November. (B. B.-3.) Jn den Kreiſen, welche
der Ungariſchen Hofcanzlei nahe ſtehen, wird der Anweſenheit Franz
Dèaks in Wien eine hohe Bedeutung beigelegt; Deat ſollte heute
eine Conferenz mit dem Miniſter Schmerling haben.

Turin, d. 2. November. Die „Opinione erklärt in Bezug
auf die von der „Perſeveranza“ gebrachte Depeſche von der Auflöſung
der päpſtlichen Armee Antonelli habe allerdings beſchloſſen, die Armee
aufzulösſen, er wolle aber die Linientruppen in Gensd'armerieCorps
umſchaffen.

Paris d. 3. Novbr.
von 8. auf. 7 pCt. herabgeſetzt. tParis d. 3. Novbr. Nach dem ſo eben erſchjenenen Bankaus
weiſe haben ſich der Baarvorrath um 1 das Portefeuille um 27
der Notenumlauf um 8 und das Guthaben der' Privaten um 3127
Millionen Franken vermehrt. Das Guthaben des Schatzes hat ſich
um 16 Millionen vermindert. Die Vorſchüſſe auf Werthyapiere ſind
unverändert geblieben.

Paris, d. 3. November. Limayrac conſtatirt im Conſtitutionnel
den ungeheuren Enthuſiasmus, mit welchem der Kaiſer Napoleon auf
ſeiner Reiſe durch Frankreich nach Nizza überall empfangen wurde.

Marſeille, d. 2. November. Aus Algier, 31. October, wird
gemeldet, daß am 5. Nov. verſchiedene Colonnen offenſiv vorgehen,
die Aufſtändiſchen von mehreren Seiten zugleich angreifen und ihnen
den Rückzug abſchneiden ſollen. Man erwartet hievon einen entſchei
denden Erfolg.

London, d. 3. November. Der heutige Bankausweis ergiebt
einen Metallvorrath von 13,313,441, einen Notenumlauf von 21,043,820
und eine Banknotenreſerve von 6,177,8310 Pfd. St. Es wurden
52,000 Pfd. St. an der Bank eingezahlt. Der Metallvorrath zeigt
eine Zunahme von 167,432, der Notenumlauf von 84,915, die Bank
notenreſerve von 80,060 Pfd. St.

Bern d. 3. Novbr. Von den 50 in Folge der Genfer Unru
hen zur Unterſuchung gezogenen Perſonen ſind 14 in Anklageſtand ver
ſetzt, darunter 12 Radikale und 2 Jndependenten; ſämmtliche Ange
klagte befinden ſich jetzt auf freiem Fuße, die Aſſiſenverhandlungen wer
den in Genf ſtattfinden.

Caleutta, d. 5. October. Jn dem furchtbaren Unwetter, wel
ches hier wüthete ſind 110 Schiffe untergegangen reſp. ſtark beſchaä
digt, und 12,000 Menſchen ertrunken. Der Schaden an Schiffen,
Gebä uden und Waaren wird auf 200 Millionen Piaſter geſchätzt.
Ein großer Theil der Stadt, ſowie die am Ufer liegenden Dörfer

ſtehen unter Waſſer.
New ork, d. 22. October. Ein Unionscorps hat Lafayette

auf der Nordgrenze von Tenneſſee beſetzt, und der ConföderirtenGe
neral Hood zog ſüdwärts. Der Süd General Price eroberte Glas
gow; Roſencranz war gegen ihn im Anmarſche. Die ſüdſtaatlichen
Blätter empfehlen die Bewaffnung der Sclaven.

Vermiſchtes.
Der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thalern iſt gleichfalls

in die Goldſchmidt'ſche Collecte in Ehrenbreitſtein gefallen. Der
Hauptgewinn von 50 000 Thalern iſt in die Collecte des Herrn Bach
zu Nordhauſen gefallen.

Bern, d. 1. November. Die geſtrige Schwurgerichtsverhand
lung im DemmeTrümpy- Prozeß hat bis Abends 6 Uhr gedauert,
trotzdem daß nur fünf Zeugen, meiſtens Dienſtboten des Hauſes Trümpy,
verhört wurden. Jhre Depoſitionen waren ſo ziemlich übereinſtim
mend und lauteten für den Angeklagten günſtig.

Lotterte.
Bei der am 3. Novbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 130. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn zu 5000 Thlr. guf Nr. 78,612. 5 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 12,505. 35,858. 53,680. 67,729 und 85,938.

40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 842. 7316. 15,283. 17,272. 17,774. 20,374.
26,980. 34,183. 36,634. 37,679. 38,816. 38,890. 39,643. 40,819. 42,087. 42,533-
44/879. 46,246. 47,352. 48,182. 48,485. 49,144. 52,353. 54,827. 55,766. 60,491.
60/684. 65,036. 67,417. 72,824. 78,852. 76,892. 78,470. 79,450. 83,209. 85,222.
85,937. 88,775. 90,863 und 91,744.

65 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1884. 2552. 2340. 2717. 3254. 4961. 7384.
8753. 11,106. 12,718. 15,211. 16,886. 17,364. 18,333. 28,351. 23,370. 25,436.
27,127. 28,180. 29,129. 29,306. 31,899. 32,907. 35,752. 41,811. 45,700. 47,963.
49/975. 50,795. 54,061. 54,125. 56,005. 56, 181. 59,224. 59,383. 59,493. 60,322.
60,734. 64,016. 64,209. 65,436. 70,359. 70,896. 71,135. 71,180. 72,500. 73,222
74/366. 75/304. 77,386. 77,981. 78,794. 79,186. 80,555. 81,172. 84,450. 85, 189.
85,302. 85,521. 88,723. 89,123. 89,967. 92,162. 93,273 und 94,903.

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 330. 1197. 2494. 3697. 4082. 4865. 5726.
7867. 7982. 8297. 9395. 9850. 10,132. 10,361. 11,173. 11,578. 11,790. 12,139.
15, 182.18, 408. 20,280. 20,853. 24,115. 25,565. 28,469. 36,002. 30,123. 30,304.
33/010.33,341. 40,279. 43,353. 48,862. 44,099. 44, 428. 45,632. 45, 966. 46, 960.
47,129. 48,507. 49,472. 49,948. 50,961. 51,260. 52,256. 55,688. 55, 723. 565, 811.
56/697. 58/043. 58,572. 58/812. 59,081. 59530. 60,783. 61,186. 64,648. 67, 920.
68/791. 69,693. 70,071. 70,581. 73,397. 75,289. 75,374. 76,626. 76,699. 77,26
77,431, 78,601. 86,458, 89,069. 92,603. 92,677. 93,441. 93,725. 94,352, 94,552.

Die Bank von Frankreich hat den Discont
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom November.

D. 3f- Brief. Geld. Jf. Brief. GeldFonds Courſe. 1862. 3f. Srief. Geld. Rheiniſche vom Staat Danziger Privatbankr Bri iniſe r 16048 3/ Sebhlisg rarrar 9 1043f Brief. Geld Rheiniſche 6 104 103 garantirte Königsb. Privatbank 4 1104reiwillige Anleihe 101 do. (Stannn)Pr. 6 4 109 Rhein Nahe vom Staat Magdeburger Privatb. 4 100es Anleihe v. 1859 5 1057/ s Rhein Nahe n 22 21 garantirte 4 100 99 Poſener Privatbank 97 96
er 5 o o Siarzard Poſen GSladbacher e e Sie ent Verendo. von 1864 a 101 101 Thüringer 128 127 do. II. Serie l Ponmmerſche Ritterſch. B. A. 95de ven 1850 u. 1852 96 96 Wilh. (CoſelOd.) 53 do m. Serie A. 97 Preuß Hhpoth.Verf, o 107de den 1893 n StargardPoſen do. do. Certif. 102 101de von 1862 4 96 96 do. do. do. 5 5 r 89 d u C u d e e Sie e 103Stagtsſchuldſcheine M 3 9080 do- iſſionſ4 do. Gew.-Bk. (Schuſter) d 100Prämien Anleihe von z Wo vorftehend kein Zinsſat notirt iſt, e n 98a enketiſch 3 127 126 werden uſancemäßig 9 pCt. berechnet. do r See conw, a D Induſtrie Actien.

e e tet e eeichbau (4 90 g e z g r 2e 102 Aachen Düſſeldorfer 4 90 99 do. III. Emiſſion 4 r d Eifenbahnt
S 87 do. il. Emiſſion s eſſauer Kont. Gas 5 1140Shildverſchreibun der do. III. Emiſſion S Ausland. Eiſenbahn Stammactien.

Berl. Kuſmannſchaft s e e iſi 43* u 71 Div. Ausländiſche Fonds.o. Cuniſſton S B ſchwei 4 812/Berg. Märki n 1868. Fraunſchweiger Bank a s 80n e e eKur u. Neumärkiſche 3 87 do. N. Serie vom Serg n xor r n ter 7 don v
8982 8 uu v e e in o Sadwigel Wer Aas Deſſauer Kredit 1 2Orte r 1 z d Du ung Mainz Ludwigsh. Dehauer Landesbank 4 83

um e. s e S n c 1269, ſie genſer Kreditbant 3Pommerſch 86 do. V. Serie 4 98 97de 98 98 do Düſſ.Elbfd Pr. 4 a Mecklenburger 785 Hrn Bank 4 105 104Peſenſhe e e I e e h an leank 7e do. Dort Soeſth Seſtr. ſ. Stgatsb. 5.5 1117 Hannoverſche Bank 189do nene e e n See ehe Oeſtr. ſol. Staats rig Ereditbank 4 80 79Sglefiſche 90 Berlin Anhalter 977 bahn Lomb.. 8 5 138 Rede Bank 4 86a tet gar in. e e Zertne anhetet. S libe ee r 33“ m e reWeſtpreußiſche 3 83 Berlin Hamburger 4 99 Weſtbahn (böhm.)! 5 70 69 orddeutſche Bank 4 108 1107

e n a do l. Eniſſton s e edo. neue 4 988 Berlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Actien. eltiet e W redeburger I. 4 O elg. Oblig J. de PEſta Wereniſge Saph. e de
Rentenbriefe do. Mt. B. do. Samb. u. Meuſe 4 r Oeſterr tall 5 614 ve don t. C. 4 93 98 Oeſtr. franz Staateb. 5 249 Nation al ne mgut u, Neumätiſhe 4 Serttn?Stettnet Se i See Gene) National Anleihe s 69 68Pommerſche 98 do. II. Serie 4 92 51 Moskau eRjaſan i 85 84 do. Prämien Anleiheſa 75

Poſenſ 4 do. III. Serie 4 Heu v d e e onPreußiſcher 1 0937 v. 3 Kulg do. Looſeten Weſtphäl. r 100 998 e r Oeſterr. Looſe (1864) aSichſiſche 98 Breslau Schweidnipe Pr. 142 do. Silb. -Anl. (1864) 75Schleftſche 4 98 98 Freiburget Lt. D. Kaſſ. VereinsBk.Act. en Jtalien. Anleihe 5 65 64,

F, 2 7e Wege u o Wechſeleours vom 3. November. Diskfß.
do. N. Emiſſion s 103 Anſſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 7 144 bz.

Eiſenbahn Actien. do der e 93 do. do. do. do. 2 Monat 7 1143 bz.Div. do. I. Emiſſion H2 Samburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8Tage) 4 152 z
Stamm Act. 1883. gf. Brief. Geld. do. do l do d pf r Eier 2 rer 4 151üſſelvorf. 8 6973 do. IV. Emiſſion 4 91 90 ondon o. o. Ffund Sterl. 3 Monat 9 6 20 bz.a et o e do. Emiſſion o r 5 do. 300 Kranken 2 Monat JSee an. 6. in 182 Magdeburg Hadern e do. 150 Z. ſtr. W. aDerlin- Anhalter i92 181 Magdeburg Wittenb. 3 70 do. de do. de 2 MonatSein Hamburger 79. 147 146 Magdeburgewittenr. a s De m e enBerlinPotsdamer J Niederſchl. Märkiſche et Leipzig do. do. 100 Cour. s Tage 7 99 GMagdeburger 14 222 22 do. en Se 4 e 94 Fregkfurt a M d 100 rhei rn s v
Berlin s 126. do. do. III. Serie 4 s a Thein. a 56.Wegen do. do. IV. Serie a Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 84, bz.nitz Freiburger 7 136 135 Nied. Zweigb. Lit. O. 101 do. do. do. do. 3 Monat 5 837 bSie Reiſe e OberſMleſſhe ne Warſchau do. 200 R. S Vo a Bankval. s Tage 2764Cöln Mindener 12 3 198 do. In B. T Bremen do. 100 Gold 8 Tage 7 110 b
Magdb.Halberſt. 22 314 313 do Lit. C. 4 94 Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 254 de Iin. D. 4 24 94 Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Napoleonsd'or 5. 12Rünſtere Hammer 4 496 do. Lit. E. 3 839 83 do. dhne R. (992 bz. Lonisd'or 116,Fiederſchl. Wirt à de Tat F. a. l1002,, Deſtr. B. V. 859, bz. do. p. Stück. de 15 I bz.Riederſchl. Zweigb. 22 74 m Rheiniſche 4 Poln. Bankn Sovereigns 8. 24 G.Oberſchleſ. Lit. A. al do. vom Staat gar. S Ruſſ. Bankn. 76 bz. Goldkronen 09. 8 G.und do. III. Emiſſion a Dollars p. Stück I. II G. Gold I Zollpfund fein 466 G.Oberſchleſ. Lit. B. I10 3 l146 von 1858 u. 186042 98 97 Jmperialen 65. 16 G. Friedrichsd'ox xO 1 1 1 13 V v 3 B.ppelnTarnow. 2 73 do. do. von 18624 98 97 4 Dukaten Silber, 1 Zollpfund feinſ29. 292 B.

Die Börſe war heute im Ganzen matter und viel geſchäſtslofer als geſtern z ſchwere Bahnen waren zwar zum Theil noch gefragt, die kleinen Spekul 57wehr offerirt z öſterreichiſche Sachen matter preußiſche Fonds gut behauptet zum Theil höher Wechſel zu den alten Courſen belebt, zu erhöhten ine hatſont Payer aber

Leipziger Börſe vom 3. November. Stagtspapiere c. Kdnigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 e 92 geſ-, do. v. 1855 v. 100 a 3987 geſ. do. 1847 v. 500 a 4 101 angeb., do. v. 18652, 1855, 1858, 1859 a 4 101 geſ. 1862 v. 500 a 4 101 geſ. do. v. 1858 u 1869 100
a 101 geſ. Actien der ehem. ſächſſchleſ. Eiſenb. Co. à 160 4 102 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 o 94 angeb. Landes Cul

turrſtentenſch. d. 100 à 4 Leipziger Stadt Oblig. 4 100 geſ. S. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 92 geſ. do. v. 500 à 33 97 a r.do. v. 500 4 101 angeb. Lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 90 angeb., do. v. 1000, 500, 100 u. 50 a 3 96 angeb., do. kündb 6 e
3 do. v. 1000, 500, 100 a 4 101 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Eredtt- Anſt. Serie J. 500 à 4 do. 160 oger Hhpotheken Bankſcheine 97 geſ. Sächſ. Hhpothek BankPfandbriefe 100 geſ. Kgl. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. von 1800 u. 500 à vöeh a K. K
Rational Anleihe v. 1854 à 59 do. do. Looſe v. 1860 So 80 geſ. do. do. Looſe von 1864 Eiſenbahn Prior. Actien. Albertsbahn Emiſſion
4, 101 geſ. do. II. Emiſſ. 45 o 101 geſ., do. III. Emiſſ. 100 geſ. do. W. Emiſſion à 4 100 geſ. Außig-Teplitzer 52 101 angeba 98 geſ. do. a 1019 geſ. Brünn Rbſſiher 97 angeb. Cheniniß Würſchn. 491, 100 angeb. Gal. Eat Kowiekrahn oſ e r
her in Courant 4 o 85 angeb. Leipzig Dresdner 3 1121 angeb. do. von 1854 4 400 geſ. do. v. 1860 4 100 geſ. Magdeburg Leipziger J. Emiſſion4 98 geſ. do. II. Emiſſion 49 89 angeb. Magdeb.Halberſt. 45, o 101 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 98 geſ., do. II. Emiſſ. 45. 101 geſ. do. I.

oEmiſſion 490 98 geſ. do. IV. Emiſſion 4 o 101 geſ. Werrabahn 5 o 101 z Eiſenbahn Stamen-Aetien. Albertsbahn 84 angeb. AußigTeplitzer 102 geſ.
Galiz. CarlLudwigbahn CöolnMindener Leipzig Dresdner 2615 geſ. SbausZittauer Tät. A. 34, gef. do. do. Lit. B. Magdebſenbahn Actien 253 geſ. Thüringiſche 1279, geſ. Bank und Credit Actien. Algem. deutſche Credite Anſtalt 79 geſ. Bremer Bankactien e a
actien Leipziger Bankactien 151 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 75 angeb. Weimariſche Bankactien Sorten. Kronen (Vereins. Handels Gold
münze) à Zollpfd. Brutto u e Hollpfd. fein per Stück 9. 81 geſ. Andere aus. Louisd'or à 6 Agio auf 100 10* geſ. oder 5 15 J 1vicht. halbe Jmper. 2 5 R. per Stück 5. 16, geſ. 20 Francs per Stück 5. II geſ. Holl. Ducaten à 3 auf e (oder 4 s s
ten à 8 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 8 Zerſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 86 geſ. Rufſ. Banknoten
per 90 R. 757/ geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 995 geſ. do. do. à 10 995/, geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 995, geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 24 geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ. ges

Marktberichte. Rübdt pro Centner 13 Jum 56 56 7 be Juni Jun 567 be Jgwerragdebnrg den 3. e (Nach Wispeln.) Lelndt bro Sentner tare erre nrr u. kleine 27—-33 1750
W v e z Gerſte e Berlin den 3. Rovember. Hafer loco 22 24 poln. 28 r Bn beVeggen e e e Weizen loco 46—-59 nach Qualität, vbunt poln. 52 Lieferung pr. Nov. 225 bez. u. Br. Nov. Dec. 215

ab Boden bez. F bez. u. G., Frühf. 22 Br., Mai Juni 22 B.
Nordhauſen den 3. November. Roggen loco 81——82pfd. 342, ab Kahn bez., do. 35 Erbſen Koch u. Futterwaare 46-—80

Weizen I 22 V bis 2 5 ab Boden bez abgelaufene Anmeldungen unter Winterraps u. Winterrübſen 94——93 pr. 1800pfünd
Roggen s a 29 Rov Dec. verkauft, Norbr. u. Nov. Decbr. 33 offerirt.Gerſte 1 6 12 bez. u. Br. e G. Decbr. Jan. 34—33 bez. u. Sommerrübſen 91—89 do.2 127 Br., G. Früh 352 bez. u. Br. Mai Rüböl loco 115 Br. Nov. Rov. Dec. 11

n n v S



bez. Br. a De Jan. IIAvril Mat 12M bez. u. G., Br.bez. Br. u. G. Mai Juni 122 bez.
Leinöl loco 122,
Spirktus loco ohne Faß 135 bez. abgelau

fene Anmeldungen 13 bez. Nov. u. Nov. Dec
3 bez. u. G. Br. Decbr Jan. 13l bez. u. G., Br. Jan. Febr. 1397, bez. u.
Br. G., April Mat 1319 bez. Br. u. G.,
Mat Juni 142, bez. Br. u. G., Juni Juli 14

bez. Juli Aug. 14 bez. u. Br., G.
Weizen wenig Geſchäft. Roggen disponible wurden nur

Kleinigkeiten in feiner Waare umgeſetzt. Andere Güter
lieben durch die fortgeſetzten Anmeldungen vernachläſſigt.
Für Termine herrſchte am Anfang des Marktes eine feſte
Stimmung und geſtrige Schlußpreiſe waren coulant zu be
dingen. Nach befriedigter Kaufluſt wurde die Haltung
matter und Preiſe neigten durch vergrößertes Angebot zum
Rückgang, gekünd. 18,000 Ctnr. fanden nur zum Theil
Erledigung. Hafer loco behauptet Termine faſt geſchäfts
los. Räbsl hat ſich heute bei mäßigem Verkehr im Wer
the ziemlich behauptet. Die auswärtigen Berichte lauteten
matt und gaben daher zur Belebung des Geſchäfts keine
Veranlaſſung gekünd. 1500 Ctr. Spiritus eröffnete feſt
zu geſtrigen Schlußcourſen, gab aber im Laufe des Ge
ſchäfts bei vermehrtem Angebot etwas nach und ſchließt der
Markt zu letzten Notirungen in matter Haltung gekünd.
10,000 Quart.

Breslau, d. 3. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 122 G. e Br. Weizen, weißer 62 73
gelber 61—68 Roggen 42 45 Gerſte 39
42 Hafer 2432 J.

Stettin d. 3 Novbr. Weizen 47——64, Nov. 53
bez. Früht. 56 bez. u. Br., Mat Juni 57 Br. Roggen
33 34, Rov. 33 Br. Frübj. 35 bez. Rübdl 112,
Br. Novbr. 115/, Br. bez. April Mat 12 G.

bez. Spiritus 122 bez. Novbr. 125 Br.
Frühf. 13 Br. u. G.

Hamburg, d. 3. Novbr. Weizen und Roggen unver
ändert. Oel loco 258 Mai 267

Amſterdam d. 2. Nov. Weizen ſtille, unverändert.
Roggen loco ſttlle unverändert, pro Novbr. feſt, für die
übrigen Termine geſchäftslos, gekünd. 225 Laſt. Raps,

69 Apiil 76 Rübdl, Herbſt 388,, Früht.
40

London d. 2. Novbr. Weizenpreiſe gegen vergange
nen Montag unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 4. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. November Abends Fuß 7 Zoll,
am 3. November Morgens Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3. November Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Kaufmanns
Friedr. Meiſch zu Wettin durch Be
ſchluß vom 10. Juni 1864 eröffnete Konkurs
iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt.

Halle a/S. am 21. October 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Auf der Königlichen Braunkohlen

grube bei Langenbogen im vormaligen
alten Tagebaue derſelben und unmittelbar an
der alten Chauſſee zum Werke werden vom
1. Novbr. c. ab Förderkohlen guter Qualität
zum Preiſe von 3 pro Tonne verkauft.

Königliche Salinenverwaltung
zu Halle.

Auction.
Jm Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts

zu Halle ſollen Freitag als den 11. Novem
ber Vormittags 10 Uhr im Rühlemannſchen
Gaſthofe zu Steuden nachſtehende Gegenſtände
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft
werden:

ein Sopha,
2) ein Lehnſtuhl,
3) ein Schreibſekretair,
4) ein Glasſchrank,
5) ein Korbſtuhl,
6) eine Kommode und
7) eine Rübenreibemaſchine.

Steuden, den 3. November 1864.
Bachran, Ortsſchulze.

Mühlen- Verkauf.
Eine Windmühle iſt zu verkaufen. Das Nä

here iſt zu erfahren bei Herrn Fr. Freiberg

lich einladet

Auction.
Dienstag den 8. Novbr. Vormittags 11 Uhr

ſoll im Gaſthofe zur „goldenen Kugel“ hier ein
für den Gensd'armerie- Dienſt nicht geeignetes
Pferd gegen gleich baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Tewis,
Erſter Wachtmeiſter.

Auction.
Heute Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich im

Gaſthof „zum blauen Hecht“ allhier
eine Partie Tiſch, Deſſert Tranchir, Kü-
chen, Raſir u. Federmeſſer, Scheeren, 12 Mille
Cigarren u. einige Schock rein Leinewand,
Tiſch, Hand u. f. Taſchentücher. Brandt.

Bekanntmachung.
Der Glockengießer Herr Weaus Artern an der Ungtrut hat

uns drei Stück neue Glocken gefer-
tigt, welche zur allgemeinen Zuüfrie
denheit ausgefallen, in Form, Ton
und Harmonie, weshalb wir Allen,
die das Bedürfniß von Glocken ha
ben, Herrn Werner beſtens em,
pfehlen.

Schoenefeld, d. 26. Sept. I864.
Der Orts Vorſtand.

Brambach.

Das Praktiſchte und Neueſte von Reiſe

flaſchen 2c. 2e. 2e.,
Auswahl

vom Einfachſten bis
Reiſetaſchen Koffern, Hutſchachteln

Richard Pauly gr. S

Artikeln in allen nur möglichen Arten von
Geldtaſchen, Speiſe-Etunis, Trink-

zum höchſten Luxus, empfiehlt in vorzüglichſter

Während des Winterhalbjahres

23 um mehyrſeitig mir zu e

auch
jeden Sonntag von28 und können

28 Bücher ent

Leihbibliothels.,
rkennen gegebenen Wünſchen zu entſprechen,

Sonntags geöffnet,

S 11 bis 2 Uhr und 4 bis 6 Uhr
nommen reſp. umgewechſelt werden.

Hermann Wausch, große Steinſtraße 63.c

einſtraße Nr. 8.

iſt meine

Thermometerin reichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt

el. Flerm. Schmiede Schmeerſtraße 29).
und Barrometer

Verkauf von Fohlen und Rindvieh.
Ein 1 jähriges Race-Hengſtfohlen, ſchwartz,

ohne Abzeichen, lammfromm, gut gebaut, desgl.
P jähriges Fohlen (Stute), braun mit St., ſo
wie 4 Stück Rinder (Jungvieh), groß u. ſtark,
tragend und friſchmilchend, unter 9 Stück die
Wahl, ſind zu verkaufen.

Schafſtädt, den 3. November 1864
Wernicke,

Gaſtwirth Zum Löwen.
Jm Thieleſchen Anſpanngute hier ſind alle

Sorten Stroh nach Schocken zu verkaufen und
kann jeden Tag, außer Sonnabend und Sonn
tag, übernommen werden auch ſind 50 Stück
Schaafe, Hammel und Jährlinge einzeln oder
im Ganzen daſelbſt zu haben.

Prahnitz bei Oppin.
Schaaf Verkauf.

90 Stück junge Hammel verkauft das Rit
tergut Niederbeuna bei Merſeburg.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 5. November 7 Uhr Abends

6. Concert
des Hallischen Orchester-Mugikvereins,

Würst, Preissymphonie.
Ouvertüren von Reissiger (Adèle de Foix),
Marschner (Hans Heiling), Ros-

sini (Tell).
Wipplingers Restauration.
Heute Sonnabend den 5. Novb. muſikaliſche

Soirée,. Zur Aufführung kommt: gr. Trio
von Onslow, gr. Trio von Mozart, Streich
quartett von Spaeth.

Sonnabend früh 9 Uhr Weuſleiſch, Abends
friſche Wurſt im Gaſthof „Zur Weintraube““

bei Fr. Dreßner.S eDiemitz.
eute Sonnabend Geſellſchaftstag, Fladen,

Kaffeekuchen und Pfannkuchen.

Bauner's Brauerei.
Heute Abend den 5. Novbr. Pökelkno-

chen mit Meerrettig und Klößen, wozu freund
C. Dreßner.

G Trotha. S
mmer in Löbejün Sonntag Kirmeß bei Brömme.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdeuckerei in Halle.

mefß ergebenſt ein

den und Bekannten

Blaſebälge bei m ge n
Müller's Bellevue.

Sonntag den 6. November
Nachmittags- u. Abend- Concert,

Anfang 3 u. 7 Uhr.
Entree für Herren 2 für Hamen U

E. John.
Hall. Volksliedertafel.

Sonntag den 6. November Abends 7 Uhr
I. Soſrée im Saale der Weintraube.

Der Vorſtand.
Halleſcher Turnverein.

Sonnabend den 5. d. Abends S UhrC außerordentliche Generalverſammlung in
der „Tulpe“,

Zur Kirmeß und Tanzmuſik ladet er
gebenſt ein Karl Müller.Seeben, den 6. November 1864

Cröllwitz
Sonntag den 6. November Tanzvergnügen

bei W. Arnicke.Reſtauration Hohenthurm
Zur Kirmeßs Sonntag den 6. November

ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein
Neumann.

Hohenthurm.
Sonntag u. Montag, d. 6. u. 7. d. M., ladet

zur Kirmeß freundlichſt ein W. Weber.

Zur Kirmeß in Salzfurth
Sonntag den 6. zum Tanzvergnügen und Mon
tag den 7. Novbr. zum Ball ladet freundlich

ein C. Gröbel.Lettin.
Sonntag den 6. November ladet zur Kir

G. Reinicke

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Freun

Wilhelm Deutſchbein,
Auguſte Deutſchbein geb. Dürre.
Moskau, den 21. October 1864.
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ſchluß in Kopenhagen ratifizirt werden wird.

Grunewald ab.

anweſend war.

O der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Sonnabend den 5. November 1864.

Telegraphiſche Depeſchen.
Aarhuus, d. 3. Novbr. Die „Aarhuuſer Amtsztg.“ enthält

eine Bekanntmachung des Generals v. Falckenſtein vom 2. Novbr.
welche folgendermaßen ſchließt „Die Erleichterungen ſind nur eingetre
ten in der Vorausſetzung, daß in der gegebenen Friſt der Friedensab

Sollte wider Erwarten
die Ratiftkation verzögert werden ſo würden alle Verordnungen in ver
ſchärftem Maße ſofort wieder in Kraft geſetzt werden.“

Hamburg, d. 3. Novbr. Im geſtern veröffentlichten Budget
des Herzogthums Schleswig iſt die Einberufung der Ständeverſamm-
lung bis März 1865 vorgeſehen, indem die Koſten hierfür mit 60,000
Mark in Ausgabe geſtellt ſind.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. November. Se. Majeſtät der König nahm heute

a

Vormittags den Vortrag des Geheimraths Jllaire entgegen, empfing
alsdann den Beſuch des Großherzogs von SachſenWeimar und holte
um 11 Uhr den Kaiſer Alexander von Rußland zur Hubertusjagd im

Vorher hatte der Kaiſer den GeneralFeldmarſchall
Fürſt Barriatinski, den General Grafen Barranoff und den General
Grafen Oſten Sacken empfangen welcher mit Depeſchen des Fürſten
Gortſchakow aus Petersburg hier eingetroffen war, und über eine
Stunde mit dem Miniſter Präſidenten v. Bismarck konferirt, der auch
am Mittwoch Abend bei der Ankunft auf dem Potsdamer Bahnhofe

Mittags 12 Uhr fand das Dejeuner im Jagdſchloſſe
Grunewald ſtatt und gleich darauf begann die Jagd, nach deren Schluß
im dortigen Jagdſchloſſe auch das Diner von etwa 200 Gedecken ein
genommen wurde. Die Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin, die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, die Frau
Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſin Alexandrine nahmen zu Wagen an
der Jagd Theil.
Morgen früh 8 Uhr fahren der König und der Kaiſer von Rußland,
die Prinzen Karl und Albrecht, der Prinz Auguſt von Württemberg
c. mittelſt Extrazuges nach Wolmirſtädt und von dort per Extrapoſt
über Dolle nach Letzlingen, woſelbſt Mittags 2 Uhr das Dejeuner
eingenommen wird und darauf die Jagd beginnt. An derſelben neh
men Theil die Großherzöge von Mecklenburg Schwerin und Sachſen-
Weimar, der Erbprinz von AnhaltOeſſau, der Herzog Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin, der Herzog von Ufjeſt, der Fürſt B. Radziwill,
der Graf zu Stolberg-Wernigerode, die Miniſter v. Bismarck, v. Bo
delſchwingh und v. Schleinitz,
Der Herzog von Braunſchweig hat abſagen laſſen. Uebermorgen Nach
mittag erfolgt die Rückkehr nach Berlin und der Kaiſer von Rußland
ſetzt Nachts zwölf Uhr mittelſt Extrazuges die Rückkehr nach Peters-
burg fort.Ha Düppeler Sturmkreu z hat auf der Vorderſeite den Kopf
des Königs mit der Umſchrift: „Wilhelm, König von Preußen auf
der Rückſeite den gekrönten Adler auf einem Kanonenrohr, das mit
dem Danebrogkreuz bezeichnet iſt, und die Legende: Düppel, 18. April
1864, zeigt. Es iſt von weißer Bronce (Pakkong). Während man
bisher Kreuze von allerlei Metall aus zwei Hälften, in Stempeln ge
prägt, die Platten an der Contur beſchnitten, zuſammengelöthet und
dann nach Umſtänden aus freier Hand polirt, herſtellte, iſt das Düp
peler Sturmkreuz aus einer Platte mit ein em Prägeſtoß in der Kö
niglichen Münze ſogleich fertig glanzgeprägt worden. Dieſes Verfab
ren iſt ein großer Fortſchritt. Die Ausfeilung des ſogenannten Präge
rings, welche bei dieſem Verfahren die größte Schwierigkeit verurſacht,
hat der Hofe und Münze Medailleur Kullrich ausgeführt. Jedem Jn
haber des Düppeler Sturmkreuzes iſt noch ein beſonderes Patent, mit
Trophäen und Adlern geſchmückt, gegeben worden. Daſſelbe lautet:
Auf Befehl Sr. Maj. des Königs iſt das Düppeler Sturmkreuz dem
(folgt Namen und Charge) als Anerkenntniß ſeines braven Verhaltens
am 18. April 1864 von dem Unterzeichneten übergeben worden. (Folgt
die Unterſchrift des Prinzen Friedrich Carl

Danzig d. 2 Novbr. Geſtern Nachmittag 3. Uhr legte die
Dampfjacht „Grille unter Commando des Lieutenants z. S. Graf
v. Monts von Kiel kommend, an die Königliche Werft. Donnerstag
wird die Corvette „„Nymphe“ das Dock verlaſſen können und die
„Grille“ in daſſelbe aufgenommen werden. Nach der Reparatur geht
letztere ins Winterlager nach Stralſund, wogegen die Corvette „Nym
phe“ Erſatzmannſchaften und Winterbekleidungen der Flotte nach Kiel
zuführt.

Königsberg. Jn der Verhandlung gegen den Verfaſſer des
altpreußiſchen Sprüchwörterbuches, Lehrer Friſchbier, welche jetzt in
zweiter Jnſtanz ſchwebt, hatte der als Entiaſtungszeuge in Vorſchlag
gebrachte Profeſſor der Literaturgeſchichte Herr Dr. Schade in der öf
fentlichen Sitzung u. A. geäußert: Die Anklage involvire ein Attentat
gegen die Wiſſenſchaft!“ Dieſe doch jedenfalls zu Gunſten der Ver
theidigung gemachte Aeußerung veranlaßte damals bereits den Staats
anwalt Dr. Tuchen zu dem Antrage, den Ordnungsruf gegen den Sach

wozu aber der Präſident des Stadtgeverſtändigen auszuſprechen
Jetzt ſoll ſie,richtshofes, Herr Ruffmann, ſich micht veranlaßt ſah.

wie die Pr. Litth. 3tg.“ meldet nachträglich Seitens der Staatsan
waltſchaft Veranlaſſung dazu gegeben haben, eine Denunziation gegen
den Profeſſor Schade vorzubringen. Ob der Gerichtshof darauf einge
gahgen iſt oder darauf eingehen wird, bleibt abzuwarten.

Abends erſchienen die Herrſchgften in der Oper.

d ber Präſident v. Witzleben c. t ewiter ber uſide s Lage und die Nationalverſammlung beeilt ſich nicht ſehr ihn aus

DHänemark.
Kopenhagen d. 31. October. Die Nachricht von dem geſtern

erfolgten Friedensſchluß in Wien traf hier gegen Abend ein und ver
breitete ſich ſofort wie ein Lauffeuer. Daß ſie ruhig hingenommen
werden würde konnte Niemand bezweifeln, wenn es auch immer noch,
und bis ganz zuletzt, ſolche Leute gab, welche nicht an die Möglichkeit
eines ſo traurigen Friedensſchluſſes glauben wollten obgleich ſchwerlich
ein Einſichtsvoller verkennt, daß er ſo gut wie eine unumgängliche Noth
wendigkeit war, ſofern nicht das vielfache Glück, welches dem König
reiche immer noch bleibt, ohne Ausſicht auf Beſſerung in der Lage der
Dinge hätte geopfert werden ſollen. Man hört hier jedoch im Gegen
ſatze zu ſehr bittern Auffaſſungen, z. B., daß in dem Schadenerſatze
für die aufgebrachten Schiffe eine Anerkennung der unzureichenden Blo
kade liegen ſolle, in gouvernementalen Kreiſen hervorheben daß dies
durchaus nicht der Fall ſei, ſondern daß Dänemark ſich lediglich faktiſch
vor der ſtärkern Macht beuge, welche eben dieſe faſt bis über die rech
ten Grenzen hinaus in Anwendung habe bringen wollen. Daß die
alliirten Truppen erſt 3 Wochen nach dem Friedensſchluß Jütland ver
laſſen iſt wohl ziemlich der Wahrheit entſprechend und in moraliſcher
Beziehung eine harte Bedingung. Die Loyalität, womit ſich die Re
gierung den xechtlich und faktiſch beſtehenden und von ihr vorgefundenen
Verfaſſungsverhältniſſen gegenübergeſtellt hat, welches ihr doch wenig
Anerkennung bei den hieſigen oppoſitionellen Kreiſen eingebracht hat,
iſt, wie man leicht ſehen kann der Grund dieſer Bedingung im Frie
denstraktat. Dem Vernehmen nach werden im Laufe der nächſten
vierzehn Tage bedeutende Beurlaubungen in der Armee ſtattfinden und
zwar nicht nur in der Klaſſe der Gemeinen, ſondern auch Reſerveoffi
ziere. Jn der Marine wird ebenfalls ein Theil der noch zurückgehalte
nen Mannſchaften beurlaubt werden.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 26. October, wird über Marſeille

gemeldet: „Die Chriſten auf Kandia verweigern die Salzſteuer, weil
ſte vertragswidrig ſei. Die türkiſchen Behörden haben nur geringe
Mittel, um die Steuer mit Gewalt einzutreiben. Die tſcherkeſſiſche
Einwanderung dauert fort, aber Hunger und Krankheit räumen ſchreck
lich unter den Leuten auf.“

Griechenland.
Die Londoner „Morning-Poſt“ kann bei aller Freundſchaft für

König Georg von Griechenland nicht umhin, den Schlußparagra-
phen ſeiner Botſchaft an die Nationalverſammlung zu tadeln.
Der König, bemerkt ſie, befindet ſich gewiß in einer unangenehmen

derſelben zu erlöſen gleichwohl aber ſieht es nicht ſchön aus, wenn
ein neu gewählter, verfaſſungsmätziger Monarch ſich durch einen Staats
ſtreich zu helfen droht, wenn er ſich das Anſehen giebt, über die Be
dürfniſſe des Volkes am beſten urtheilen zu können und zugleich die
Vertreter des Volkes für alle die Uebel verantwortlich machen will,
welche aus einem übereilten Verſuche, einen, wie er anführt, dem
Intereſſe des Volkes zuträglichen Plan durchzuführen entſpringen kön
nen. Daß er einen Act im Sinne hat, der einen offenen Bruch mit
der Nationalverſammlung zur Folge haben würde, leidet keinen Zwei
fel. Ueber das wahrſcheinliche Ergebniß eines ſolchen Conflictes zu
ſpeculiren, mag eine müßzige Sache ſein aber wir möchten einfach be
merken, daß eine Nation welche einen Monarchen entthront hat, ſich,
wenn ſie gereizt wird, leicht verſucht fühlen kann, das Experiment zu
wiederholen und ſelbſt wenn ein ſolcher Fall nicht einträte, bliebe
doch zu erinnern daß ein Monarch, der ſich zum Richter über die
Wünſche ſeines Volkes und über die beſte Art, ſein Königreich zu
regieren, aufwirft, weder von ſeinen Unterthanen, noch von der Welt
als ein conſtitutioneller Monarch angeſehen wird.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt der „Elberfelder Ztg. aus Weſtphalen über den

glogauer Vorfall:
Der Bericht des Diviſionsauditeurs Splittgerber über den glogauer Vorfall in

der Neuen Preußiſchen Zeitung beruht was die juriſtiſche Deduction anlangt, auf
einem Jrrthum. Hr. Splittgerber meint, daß in jenem Falle die Civilgerichte, ins
beſondere die Staatsanwaltſchaft, weder berechtigt noch verpflichtet geweſen ſeien ſich
einzumiſchen. Dies iſt unrichtig, vorausgeſetzt ſelbſt, daß ſich die Thatſachen ſo ver
halten wie ſie Hr. Splittgerber vorträgt. Allerdings iſt es unbeſtreitbar und wird
in S. 41 der Milttairſtrafgerichtsordnung klar ausgeſprochen daß die Obduction der
Leichname von Militair und Civilperſonen vor die Militairgerichte gehört, wenn
Verdacht vorbanden iſt, daß eine Militairperſon. an dem Tode des Entleibten ſchuld
iſt. Allein ebenſo unzweifelhaft iſt es, daß die Feſtſtellung, ob das Erforderniß jenes
S. 41 der Strafgerichtsordnung vom 3. April 1845 vorbanden ſei, ob alſo eine Ob
duction überbaupt erforderlich iſt und ob der Verdacht der Thäterſchaft auf eine Mi
litairperſon fällt, ſtets vor die Civilgerichte gehört, wenn eine Civilperſon Object der
vorzunehmenden Unterſuchung iſt. Denn das Militairſtrafgeſetzbuch und die Strafge
richtsordnung haben nirgends beſtimmt und konnten der Natur der Sache nach nir
gends beſtimmen, daß bei verunglückten Civilperſonen die erſten Schritte zur Feſtſtel
ung des obfectiven und ſubfectiven Thatbeſtandes wie z B. Leichenſchau, Beſichti
gung der Oertlichkeit 2c., von der Militairbehörde ausgehen ſollen. Da nun die Mi
ütairgeſetze, alſo das Ausnahmegeſetz, keine Beſtimmungen darüber entbalten, ſo folgt
von ſelbſt, daß die Landesgeſetze zur Anwendung kommen und zur Vornahme jener
Handlungen lediglich und allein die Civilgerichte, alſo zunächſt die Staatsanwaltſchaft

niemals aber die Militairgerichte competent ſind. e
Eine Mittheilung, wonach die peruaniſche Regierung die Aus

fuhr von Guano verboten habe, iſt dahin zu modifiziren, daß die
Regierung eine Verfügung erlaſſen hatte, wonach vom 1. October an

bis auf Weiteres keine neuen Befrachtungen für Guano abge
ſchloſſen werden ſollten damit die großen Läger in Europa gelichtet



werden könnten. Demzufolge werden nach Eintreffen dieſer Verfügung
von Seiten der europäiſchen Agenten für jetzt keine weiteren Charters
für Guano abgeſchloſſen werden können.

Paris, d. 1. November. Zur Befreiung Europa's vom ame
rikaniſchen Baumwollmarkte iſt man in Frankreich ſchon zu allerlei
Verſuchen mit einer Ausdauer geſchritten, die den betreffenden Män
nern Ehre macht und die ſtete Aufmerkſamkeit des Kaiſers und des
Handels Miniſters wach hält. So bringt heute der „Moniteur“ einen
Bericht der Handelskammer von Rouen, der zuerſt im „Journal de
Rouen“ vom 21. October veröffentlicht wurde und dem bereits ein Be
richt vom 18. April in demſelben Blatte vorausging. Es handelt ſich
üm die Benutzung einer Baſtpflanze, des „China-grass“ der Englän
der, „welche, mit Baumwolle gemiſcht, mit derſelben wetteifern und
dieſe im Nothfalle auch vollſtändig erſetzen könnte.“ Der „Moniteur“
macht darauf aufmerkſam, daß hier die Anſichten von kompetenten
Männern vorlägen; zuerſt hatten die Herren Mallard und Bonneau
das Verfahren gefunden, wie das China-grass nützlich zu verwenden
ſei der Bericht der Handelskammer aber rühre von Cordier her, der
in ſolchen Dingen eine Autorität ſei.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 3 Novbr. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr

traf die zweite Feſtungscompagnie der Magdeburgiſchen Artille
rieBrigade Nr. 4 aus Schleswig hier ein, wurde am Bahnhofe von
dem hieſigen Offiziercsrps empfangen und mit Muſik nach der Ka-
ſerne am Domplatze begleitet. Die Straßen durch welche die Com
pagnie ihren Weg zu nehmen hatte, namentlich die Knochenhauerufer
ſtiaße, waren aufs Feſtlichſte mit Blumen und preußiſchen und deut
ſchen Fahnen geſchmückt und von einer harrenden Menſchenmaſſe an
gefüllt; die Compagnie, dieſelbe, welche bei Alnver Hauptmann Kip
ping) und Holnis Lieutenant Minte) zum erſten Male das dämiſche
Panzerſchiff „Hrolf Krake“ ſo tapfer zurückgewieſen hatte, wurde je
doch wider alles Erwarten durch die Werfiſtraße, bei der jüngſten
Brandſtätte vorbei nach dem alten Brückthore geführt, ſo daß die Be
wohner der Knochenhaueruferſtraße ihre Decorationen umſonſt ange
bracht hatten. Ueberall, wo die ruhmreiche Compagnie durchzog, wurde
ſie mit Enthuſiakmus empfangen und da, wo ſie nicht unerwartet er
ſchien, wurden ihr Blumen und Kränze in großer Menge zu Theil.

Jn Wolmirſtedt ſind in Folge längerer Vorbe prechung die
Herren Landrath Graf v. d. Schulenburg-Angern, Rittergutsbeſitzer
Kricheldorff, Bürgermeiſter Strümpf, Zuckerfabrikant Rammeiberg; Dr.
med. Schultheiß, Baumeiſter Franke, Ziegeleibeſitzer Zahn und Fabri
kant Rumpf zuſammengetreten um in Erwägung zu ziehen ob bei
der Anlage eines Canals zwiſchen Elbe und Rhein nicht vielleicht die
Linie über Wolmirſtedt, alſo die ſogeyannte nördliche Linie, die beſſere,
billigere und rentablere ſei. Nachdem dieſe Ueberzeugung gewonnen
war, haben die Obengenannten beſchloſſen, eine Generalverſammlung
aller Freunde der nördlichen Canallinie auf Montag den 14. Novem
ber hierſelbſt zu einer allgemeinen Berathung über die Schritte, wel
che die Herſtellung der nördlichen Canallinie herbeiführen könnten an
zuberaumen.

(Eingeſandt.)
Feſttage, wie ſie in Jahrhunderten kaum einmal für eine Gemeinde

kommen waren der 23. u. 24. October c. für die Gemeinde Niem
berg. Am 23. ward der letzte Gottesdienſt in der alten Kirche St. Ur
ſulä, welche etwa um das Jahr 1150 erbauet iſt, gehalten und nach
dem von Kanzel, Taufſtein und Altar in verſchiedenen Reden des Orts

Bekanntmachungen.
Procelama.

Auf Antrag der Erben ſollen die zum Nach
laſſe des Partikuliers Friedrich Jacob Juſt
gehörigen Grundſtücke, nämlich das Etabliſſe
ment Nr. 1163, der Salzkoth, in welchem bis

verkauft.

e

Königl. Steinkohlenwerk zu Lö
Höherer Anordnung zufolge werden von heute

ab die klaren Steinkohlen mit 15 pro Tonne

Löbejün, den 1. November 1864.
Königl. Gruben- Verwaltung.

pfarrers, mit dazwiſchen gelegten paſſenden Geſängen Abſchied genom
men zuletzt die Altarlichter feierlichſt ausgelöſcht, die heiligen Gefäße den
Kirchenvorſtehern übergeben und ein nochmaliger Umzug um den Altar,
unter Abſingung des Liedes „Nun danket alle Gott von der ganzen
zahlreich verſammelten Gemeinde welche die Filtalgemeinde Plößnitz in
ſich faßte gehalten war ward der alle Herzen ergreifende Gottesdienſt
mit Gebet und dem Geſang „Unſern Ausgang ſegne Gott geſchloſſen.
Am folgenden als dem bisherigen Kirmeßtage, ſtand die Einweihung der
im romaniſchen Styl erbauten neuen, einfach ſchönen Kirche bevor. Von
der heiterſten Witterung begünſtigt, bewegte ſich 1027, Uhr der Feſtzug,
der außer dem General Superintendent, dem Superintendent der Diöces
noch 7 auswärtige Superintendenten und etwa 20 Geiſtliche in ſich ſchloß,
unter Glockengeläute und Abſingung des Liedes „Allein Gott in der Höh
ſei Ehr um das neue Gebäude herum. Am Portale, welches die Jn
ſchrift trägt: Wie lieblich ſind deine Wohnungen Herr Zebaoth! fand
die übliche Uebergabe des Kirchenſchlüſſels in feierlicher Weiſe ſtatt. Nach
Einzug der Gemeinde und der zahlreich erſchienenen Gäſte, deren Zahl
wohl mehr als 1000 betragen mochte, fand der Weihegottesdienſt in einer
Weiſe ſtatt, die wohl in jedem der verſammelten Hörer die tiefſten Ein
drücke hervorzurufen im Stande war. Im Uebrigen hatte das neue Got
teshaus auch eine Ausſtattung im Jnnern erhalten welche dem kirchlichen
und äſthetiſchen Sinne derer, die dafür Sorge getragen haben alle Ehre
macht. Unter Anderm fanden wir dort den bekannten Taufengel von
Thorwaldſen im Bronceguß, welcher irren wir nicht, kaum noch einmal
in einer Kirche unſerer Provinz gefunden werden dürfte. Unvergeßlich wer
den den Feſtgäſten die beiden Tage in Niemberg ſein. Wie wir hören,
iſt eine Schrift unter der Preſſe welche nicht nur die Feſtlichkeiten be
ſchreibt, ſondern auch noch Anderes enthält was vom Intereſſe für das
chriſtliche Publikum der Gegend iſt. Die Schrift welche im Selbſtver
lag des Ortspfarrers, des Paſtor Kneiſel, binnen wenigen Tagen er
ſcheint, wird in den Buchhandlungen der Herren Pfeffer und Schroedel
und Simon in Halle zu haben ſein

Zur Errichtung eines Militgir Kurhauſes
im Bade Warmbrunn,

über welches wir in Nr. 252 d. Ztg. Näheres mittheilten, werden in
der Regiſtratur des hieſigen Magiſtrates gegenwärtig Beiträge ange
nommen. Auch wir erklären uns gern zur Annahme derartiger Spen
den bereit, welche natürlich zunächſt den preußiſchen Kriegern zu Gute
kommen werden deren Geſundheitszuſtand in dem ſchleswig holſtein
ſchen Feldzuge gelitten hat. Bekanntlich beſteht eine ähnliche Stiftung
ſchon ſeit längerer Zeit in dem Bade Teplitz, deſſen Heilquellen mit
den Thermen von Warmbiunn die nächſte Verwandtſchaft haben.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. November 1864 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Fernere Feuerverſicherung der ſtädtiſchen Gebaäude. 2) Erwi

derung in Betreff des Beleuchtungs Etats pro 1865. 3) Ankauf eines
Grabbogens. 4) Prolongation eines Pacht Contracts. 5) Ueberlaſſung
des Düngers aus ven ſtädtiſchen Gruben pro 1865.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl zur Ergänzung der Commiſſionen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

ejün. Holz Auction!
Auf den 12. d. Mts. Vormittag10 Uhr ſollen in dem Garten des Schmidt

ſchen Gutes zu Wieskau eine Anzahl Eſchen,
Ellern, Rüſtern und Pappeln meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

b

her Gaſtwirthſchaft r iſt, abgeſchätzt auf
5114 Nothwendiger Verkauf.und die dabei belegenen Gärten, als:

Ergebenſte Anzeige.
Herr F. G. Spilker hat am heutigen

Tage das Spritzenbau und Gelbgießerei Ge
H der Garten vor und neben dem Hauſe,
2) der Garten rechts von der Eine, langs des

Fahrweges,
9) der Garten über dem Einefluß, abgeſchätzt

zu 1642 22 373 26
225 2 6der erſtere zuſammen mit dem Hauſe, die bei

den letzteren getrennt, unter Umſtänden jedoch
auch vereinigt mit demſelben,

am 5. Deeember d. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwiliger Sub
haſtation verkauft werden wozu Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen find, daß die im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen und
Daxen ſchon vor demſelben in unſerm II. Ge
ſchäftsBüreau eingeſehen werden können.

Aſchersleben, den 29. October 1864.
Königliche Kreisgerichts- Deputation

Das zu Thalwinkel sub No. 4 belegene,
der Wittwe Müller und dem minorennen
Geſchwiſter Müller gehörige Anſpanngut, zu
welchem außer dem Gehöfte und Gärten 103
Morg. Ackerland, 3 Morg. Wieſen und Trif
ten und 20 Morg. Holz gehören, und welches
nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 20,024 ab
geſchätzt iſt, ſoll auf Montag

den 22. Mai 1865
von Vormittags 11 Uhr ab
in der Schenke zu Thalwinkel ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Nebra, den 16. Octbr. 1864.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

ſchäft meines verſtorbenen Mannes käuflich über
nommen.

Als leben a/S. den 3. November 1864.
E. F. Lange Wittwe

Mit Bezug hierauf empfehle ich mich allen
induſtriellen Unternehmern mit der Verſicherung
reeller Bedienung und bemerke, daß ich ſtets
bemüht ſein werde den Neubau der Spritzen
ſowohl als auch Reparaturen, ferner alle Arten
Kupferſchmiede- und Gelbgießer Arbeiten ſolid
und prompt zu liefern.

F. G. Spilker,
Kupferſchmiedemeiſter in Als leben a/S.

Auf dem Rittergute Kloſterroda bei Eis
leben wird zum 1. Januar 1865 eine im ge
ſetzten Alter mit guten Zeugniſſen verſehene, in
der Molkerei und Küche erfahrene Wirthſchaf
terin bei gutem Gehalt geſucht.

Strauß.

C.

cr.

CI.
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e enZur gefälligen Beachtung.
Da mein ſeit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich mediz. Doktoren und andern angeſehe

nen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit den beſten Zeugniſſen belegtes Fabrikat
t„weißer Zruſt-Syrup

beim Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaßt, ſolches nachzumachen. Jch mache daher das
leidende Publikum, um ſich vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, darauf aufmerkſam daß mein Fabrikat nur unter

dem Namen „Wweisser Rrust Syrup““, mit meiner Firma ſignirt, angekündigt und verkauft wird.

Das Lehmann ſche Putz und Mode
empfiehlt ſeine Neuheiten in Faron- und runden Hüten,

Die alleinigen Niederlagen befinden ſich in alle a/S. bei Hrn. A. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36,
in Delitzseh bei C. Recker, in Gröbgig bei Apelt, in Löbejün bei G. HMüther, in Herseburg bei
I Gust. Lots in Querfurt bei Carl Errow', in Stumsdorf bei A. Röoedel u. in Zörbig bei V. W. Reinböth.

G. A. W. Mayer in Freslan,
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt Syrups.

»Magazin, gr. Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage,
Moderniſirungen aller Art ſchnell und billig ausgeführt.und werden

Auch werden daſelbſt Federn gewaſchen und gebrannt binnen 1 Stunde. Gr. Ulrichsſtraße 50.
Das Möbel Jpiegel- und Polſter- Waaren Magazin

vereinigten Tischlermeigter zu Halle aS.
einpftehlt ſeine in allen Holzarten ſolid gearbeiteten
den bei pünktlicher Abſchlagszahlung Möbel gern verabreicht;
Preiſen zum Verkauf

einige dunkel

am rothen Thurm,
Möbel bei billiger Preisſtellung dem geehrten Publikum.

rechts der Hauptwache,
Auch wer

gewordene Möbel ſtehen zu herabgeſetzten
in dem MöbelMagazin der vereinigten Tiſchlermeiſter auf dem Markt.

Heute wird eins der ſchönſten Pferde geſchlachtet,

Corbetha zur elicatesse eines geehrten
es bleibt an dieſem Thiere nichts zu wünſchen übrig;

Publikums für
auch alle Sorten

welches mir der Herr Oekonom Pflock in
einen mäßigen Preis verkauft hat

Wurſt ſehr ſein bei
Pr. Thurm I Roßſchlächter.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 16. November er.

ſollen in dem Hahn ſchen Gaſthofe zu Wippra
von Vormittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhöl
jer öffentlich meiſtbietend verkauft werden als:

I. Brennholz.
A. Hauung Gehrenſchwende und Totalität

Braunſchwende
er. i Klftr. gut Scheitholz,

4 anbrüchig Scheitholz,

15 Knüppel,33778 Stämme,
4 Schock Hecke.

II. Nutzholz.
B. Hauung Gehrenſchwende

er. 22 Stück Eichen,
Ahorn,

2 Buchen,
27 Birken und Aspen,
1 Schlitten,

17 Leiterbäume,
1. Kiarrnbaum,
n SLeiſte,

Klftr. Aspen Nutzholz;
C. Hauung Langehain

er. 20 Stück Eichen,
6 Ahorn,2 Rothbuchen,

158 Weißbuchen,
14 Birken und Aspen,
3 Leiterbäume,
2 Karrnbäume,

Leiſte
D. aus der Totalität Braunſchwende

er. 11 Stück Eichen,
13 Birken,36 Leiterbäume,
9 Karrnbäume,

15 Leiſten.Die Herren Förſter Miſche und Pode
welz ſind beauftragt die hier verzeichneten Höl
zer auf Verlangen vorzuzeigen. Bei Eröffnung
des Termins werden die Bedingungen bekannt
gemacht und wird hier nur vorläufig bemerkt,
t e Käufer im Termine 25 anzuzah
en hat.

Wippra, den 30. October 1864
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.
Verſchiedene Kapitalien ſind auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Schlieckmann in Halle.

Bei Guſtav Mayer in Leipzig iſt er
ſchienen

Handwörterbuch
der

Polkswirthſchaftslehre.
Unter Mitwirkung von

Br. Böhmert, Dr. Braun, Dr. Em
minghaus, Dr. Faucher, Prof. Früh
auf, Präſ. Dr. Lette, Prof. Dr. Neu
mann, Dir. Noback, Dr. PrinceSmith, Schulze Delitzſch Prof. Dr.
Wagner Br. Max Wirth und andern
auf dem Gebiet der Volkswirthſchaftelehre rühm

lichſt bekannten Fachmännern
bearbeitet von

Hr. H. Rentzſch.
Jn 12 Lieferungen à Thaler.

1. Lieferung Ablöſung Vanken.
Ausführliche Proſpecte ſind überall zu haben.

Für Dilettanten.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in

Halle in der Pfeſferschen Buchh.
Nuggieri's Handbuch der

Luſtfenerwerkerei.
Eine praktiſche Anweiſung, alle Gegenſtände der
Luſtfeuerwerkskunſt anzufertigen. Für Alle,
welche ſich mit dieſer Kunſt beſchäftigen. Mit
4 Tafeln Abbildungen Vierte Auflage

Preis: 22 Sgr.
Tedermann, wer Gas brennt,

wird aus der bei Theobald Grieben in
Berlin so eben erschienenen Schrift:

Die Steinkohlen Gasbeleuchtung.
Populäre Belehrung über Einrichtung und Be-
trieb von Gaswerken, nebst kurzer Anweisung
für Gas-Consumenten, möglichst viel Gas
zu s paren.

Von W. B. Rſschofr, Baumeister-
Mit 4 PTafeln Abbildungen der Apparate

reichen Nutzen ziehen und die geringen Ko-
sten des Buches (20 Sgr.) schon in wenigen
Tagen einbringen.

Vorräthig in der Pfeſferschen Buch-
handlung in Halle.

4000, 2000, 1500, 1000, 800,
S00 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen durch

Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Zie
gelmeiſter, der die Feuerung mit klarer
Kohle verſteht und deſſen Kenntniſſe ihn zur
Leitung einer größeren Ziegelei befähigen, ſucht,
geſtützt auf die beſten Zeugniſſe ſeiner bisheri
gen Principale, baldige Stellung. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Commis Geſuch
Für mein Colonial Waaren und Eiſenge

ſchäft ſuche ich einen mit guten Empfehlungen
verſehenen Commis zum baldigen Antritt.

Delitzſch, den 2. November 1864.
C. L. Dittmar.

Für ein Eiſen Stahl und Kurzwaaren
Geſchäft en gros et en detsil werden zum
Januar und 1. April nächſten Jahres einige
junge Leute als Lehrlinge geſucht.

Koſt und Wohnung im Hauſe des Prin zi
pals. Frk. Off. unter Z. bef. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen, welches das Kochen
erlernen will, kann ſich melden bei

Frau Hilpert, kl. Sandberg Nr. 19
Ein küchtiges Küchenmädchen wird zum ſo

fortigen Antritt geſucht. Zu melden bei
Frau Hilpert, kl. Sandberg 19

Jn einer hieſigen Brauerei findet ein ſiche
rer ſolider Mann zur Führung der Controlle
um 15. Novbr. oder 1. Decbr. er. danerndes
ugagement. Gehalt monatlich 35-40 Thlt.

Fachtenntniſſe ſind nicht erforderlich. Nähere
Auskunft durch L. Hoffmann in Berlin,

Dennewitz- Str. 49.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld- u. Dokumenten-Schränke

in jeder beliebigen MöbelFagon,
dergleichen Schreib Tiſche ſolider
und neueſter Conſtruction, be
währt bei den großen Bränden
1852, 1855 in Lengenfeld,
1858 in Tekutz, 1859 in
Schönheyde, 1860 in Chem
nitz und 1862 in Eibenſtock,
empfiehlt zu den billigſten Prei-
ſen

Kästner in Leipzig.Carl



PWriäsche el olä d. Hummer
ung um rnersalat.,
friüschen Tander,
ſräschem W el g. Lachs.

S. Goldschmiüdt.

Prisches Reh-, Damm SindWestphälischen Pumpermickel.
G. Goldschmsdt.

Friſche Sendung von Stralfunder Bücklingen
und geräuchertem Aal empfing

August Acllumng.
Friſchen Seedoſch. Auvigrast Adllumng.
Außer allen Artikeln für Oel Aquarel?, Paſtell Malerei und Plan Zeichnen empfehle

rjetzt ganz beſonders, durch günſtigen Bezug, ächt

der allerfeinſten HBualität, mit Garantie der Aechtheit, bil
ligſt in u. Stücken. G. F. Bretschneidler, Papierhandlung, Mauergaſſe 3.

chineſiſche Tuſche

e

Heute traf eine bedeutende Partie Winter zent el U.

9 ſon vollſtändig ſortirt.

Gr. Steinſtr. H.
e

e a in den menesten
ten Stoſfen, ſolid und geſchmackvoll
hierin beſtens empfohlen.

Mein Lage in Tuchen, m und auslämclischen Stoffen,
L eimen und Modewaarenm, iſt durch neue Zuſendungen für die Winterſai

diesjährigen Wagons von gu-
gearbeitet, ein, und halte mein Lager

Beadcob st.
e eVon ben rühmlichſt bekannten

Halliſchen Hühneraugen Pfläſterchen
halren mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1
a DOtzd. 10 ſtets Lager Relmbold Co.

Br. Käuard Meyer in Berlin,
Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu vehandein, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

RS Pöür Kürschner.S Lager gefärbter französ. Kammin u.

zugerichteter Räüsam hält ſfortwäh-
rend

C

Aetz-Natron zum Seifekochen
vei Moalunbolc G Co. vis à vjs der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

II IASSERBRW,
Rauchwaarenhändler in Naumburg.

Mein Lager von Jephir-, Moos und
Caſtor Wollen ſowie alle Sorten Strick
und Häkelgarne halte bei billigſter Preis
ſtellung beſtens empfohlen.

Ia Verlage von Gustav Lücke in
Winterthbur ist erschienen:
Jean Macé, Küm Vlumn voll rot

Briefe an ein kleines Mädchen über
das Leben der Menschen und. der
Thiere. Aus dem Französischen. 1Rthlr.

Der etwas gesuchte Titel dieses Buches,
weleher übrigens getreu dem französischen
Origigal entnommen wurde, mag vielleicht dazu
beigetragen haben, dass ihm nicht diejenige
Aufmerksamkeit geschenkt wurde, welche es
doch im hohen Grade verdient.

Das recht Kkindlich und äusserst anziehend
geschri, bene Buch, durch glücklich gewählte
sinnige Gleiechuisse verdeutticht und bolebt,
lehrreich auch für Erwachsene, ist eine Ge-
schichte des Kssenus in einer Reihe von 40

zwar vach ihren verschiedenen naturgeschicht-
lichen Classen behandeln. Sie beginnen mit
den Functionen der Baad, seizen fort mit de-

ven der Zunge, Zähne, des Schlundes, Ma-
gens ete-, erklären die bei der Ernährung vor
sich gebenden Prozesse, Bildung des Chylus,

J. Dannenberg,
Strohhof, Herrenſtr. Nr. 2.

Verkauf.
Zwei elegante Kutſchpferde, 4 Jahr alt, nebſt

Kutſche und ff. Geſchirr ſteht zum ſofortigen
Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt das Com
miſſtons Geſchäft von

Anhalt Franke
in Sangerhauſen.

Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen

Publikum empfehle ich hiermit mein mit allen
Artikeln verſehenes Polſterlager bei prompter
und reeller Bedienung.

Karl Geiſt Tapezier u. Dccorateur.
Rathhausgaſſe 17.

Einen Lehrling ſucht Karl Geiſt.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 23,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.
BHlaſebaälge empftehlt Gothſch. Klausthor.

des Blutes, Verbrennung etc. Es ist dem
ebenso geistreichen als populären Verfasser in
hohem Grade gelungen, seinen Gegenstand
auch ungeübterer UVrtheils- und Rinbildungs-
Kraft nahe zu bringen, und auch fangen Leuten,
die in der Regel dafür weniger Ivteresse zeigen,
ein soléhes zu erwecken. Als Meister zeigt

sich der Verfasser besonders auch im zweiten
s in der vergleichenden Physiologie der
Thiere. Kin obwohl kurzer, aber werthvoller
Zusatz: über die Ernährang der Pflanzen, ist
der letzte Brief. Das Original hat in Frank-
reich grosses Aufsehen erregt, und wird aueh
in Deutschland aufmerksame Beachtung ver-
dienen.

Vorräthig in Male bei
Mauared Anton

Abegedroſchen aber doch gut! Mei-
lieden Paulinchen zu ihrem am 5. Nov.

daß
nem
abzuhaltenden 16. Geburtstag ein Hoch,

bei

Briefen, von Welchen 28 die Ernährung des
Menschen die andern die der Thiers, und

Ausſchweißeiſen, beſ. zu Hufeiſen
J. G. Mano Söhne, Halle a/S.

Tan und Schönſchreib- Unterricht
ertheilt Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9.

Gutsverpachtung.
Ein Landgut in beſter Gegend, mit einem

Areal von 42 Morg. in I. u. II. Klaſſe, die
Felder nahe am Gut gelegen, habe ich Fami
lienverhältniſſe halber mit allen Erndtevorräthen
und Inventar ſofort auf 6 Jahr zu verpachten
Zur Uebernahme würden 800 nöthig ſein.

L. Flinzer in Wengelsdorf
bei Dürrenberg.

Eine Bockwindmühle in ſehr guter Mahilage,
5 Morgen Acker dazu, habe ich bei 1000
Anzahlung ſofort zu verkaufen. L. Flinzer
in Wengelsdorf bei Oürrenberg,.

Eine ganz neu eingerichtete Reſtauration mit
Billard und vollſtändigen Mobiliar iſt wegen
Kränklichkeit ſofort oder Neujahr anderwetig
zu verpachten. Zur Uebernahme ſind cires
600 nöthig. Adreſſen werden franco unter
Chiffre A. H. 101. durch Ed. Stückrath in
der Exp. d. 3. erbeten.
Eine Waſſermühle mit 22 3000 um
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver

kauft L. Ehrenberg,
Ein hübſches Haus an der alten

Promenade iſt preiswerth zu verkaufen durch
G. Martinius, Alter Markt 34,

Kapitalien von 3600. 2000. 1000. 600.
500. 400 und 200 hat auf gute Hypothek
zu verleihen G. Martinius.

Stadttheater in Halle.
BRepertoivre.

Sonntag den 6. November: Der Glöckner
von Notre Dame, romantiſches Volks
ſchauſpiel in 5 Akten und einem Voxrſpiel
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Montag den 7. November bei gänzlich aufge
hobenem Abonnement zum Benefiz für den
Ober Regiſſeur Herrn Guſtav Würſt
zum erſten Male: Das Donauweib-
chen, romantiſche Zauberoper in 3 Akten
nach einer Sage der Vorzeit von Carl
Friedrich Hensler, Muſik von Ferdi
nand Kauer.

Die mitwirkenden Herren Sänger werden er
ſucht, ſich Sonnabend Abends 8 Uhr u. Sonn
tag Nachmittags 3 Uhr im Theater einzufinden

Schwarzer Rär',
Neue Sendung beſtes altes Schweigen

heimer und Culmbacher Verſandtbier. Franzoſ.
Billard u. Marmorkegelbahn in der Stadt ohne
Concurrenz. 2 Abende in der Wocht
kann die Bahn anderweitig an zuverläſ
ſige Geſellſchaften abgelaſſen werden.

Zur Kirmeß in Lettin
Sonntag den 6. zum Tanzvergnügen u. Mon-
tag den 7. November Ball ladet freundlichſt ein

L. Fiſcher

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt. ar ch.

Paſſendorf.
Sonntag Tanzvergnügen, wozu einla

Träger.
Dankſagung.

Allen Denen, welche den Sarg unſerer lieben
Ottilie ſo reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten, ſowie den Herren Trägern ſagen
wir unſern innigſten Dank. Gott möge ſie vor
ähnlichen Schickſalen bewahren

A. Dünkel und Frau.
Für die meiner lieben Frau an ihrer Ruhe

ſtätte bewieſene Ehre ſage ich allen Theilneh
mern meinen wärmſten Dank

Achtungsvoll
J. Herrmann, Schloſſermeiſter

zu Giebichenſtein.

det

das Schloß wackelt. ren der Wirthſchaft kann ſich daſelbſt melden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine ältliche ungbhängige Perſon zum Füh
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Zweite Beilage zu .1 260 der Halliſchen geitun

Halle, Sonnabend den 5. November 1864.
h

g (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e e
Gewerbeverein.

Am 24. October. (Schluß
Der zweite Vortrag von Dr. K. Müller gehalten, verbreitete ſich über

das Papier ünd die Fortſchriſtte in der Papierfabrikation: Vor
redner hat gezeigt, was der Zellſtoff iſt, daß aus demſelben alles Mögliche ge
macht werden kann je nachdem man ihn mit verſchiedenen Säuren behan
delt, daß er mithin ein wahrer Proteus iſt. Einen ähnlichen Proteus
will Redner betrachten das Papier Jndem' er dieſes Wort ausſpricht,
iſt es ihm, als ob die Geſchichte der Menſchheit an dem geiſtigen Auge vor
übergeht. Jn der That giebt es kaum einen andern Zweig der Jnduſtrie,
der ſich in gleichem Grade allen bisherigen Wandlungen des Menſchenge
ſchlechts angeſchloſſen. Verfolgen wir die Entwickelung der Schreibmittel
vom grauen Alterthume her bis in die Neuzeit. Nachdem die Sprache
erfunden worden war mußte man bald darauf Bedacht nehmen, dieſelbe
durch äußere Zeichen zu fixiren. Viele Anſtrengungen wurden gemacht.
Die erſte Bilderſchrift iſt in Stein oder Ziegel mit Keilen oder Meißeln
gefertigt worden. So bei den Aegyptern. Namentlich eine Bilderſchrift
flößt uns jetzt noch hohes Intereſſe ein weil ſie alle andern an Jnven
tion übertrifft, die ſogenannte Knotenſchrift, unter den Jnkas ſchon be
kannt. Sie beſtand aus einer Hauptſchnur, von der wie Aeſte eine Anzahl
Nebenſchnuren und Schnürchen ausliefen. Durch kunſtreich verſchlungene
und gefärbte Knoten von verſchiedener Bedeutung bezeichneke man nun
die Dinge, über welche man einander Mittheilungen zu machen hatte.
Wie ſchwierig das Verſtehen Noch jebt ſollen die Hirten der Hochebene
Peru's einer ähnlichen Schreibweiſe, freilich zu höherer Vollkommenheit ge
bracht ſich bedienen. Ein mächtiger Schritt geſchah vorwärts als die
Menſchen Buchſtaben erfanden, die, allerdings noch ſehr roh, durch Keile
und Meißel in harte Materialien eingegraben wurden (Keilſchrift in Ba
bylonien). Später benutzte man Ziegel, dann Marmorplatten und Srifte,
erſtere zunächſt aus Blei, letztere aus Eiſen Stein und Kupfer. Zu wei
terer Entwicklung ſchritt man vorwärts, als man auf Holzplatten ſchrei
ben lernte, zu denen man weichere Stifte verwenden konnte, Knochen u.
ſ. w. Noch ſpäter kam man zu den Wachstafeln (in den perſiſchen Schue
len), endlich zu den Thierhäuten, jedoch damals in ſehr roher Weiſe.
Die Baumblätter (überhaupt das Pflanzenblatt) wurden jedenfalls in Jn
dien zuerſt in Gebrauch genommen und zwar vorzugsweiſe die Palmblät
er. Die ganze Geſchichte Jndiens, die Religionslehren Buddahs ſind
auf dergleichen Palmblätter geſchrieben. Leider ſind in der letzten indiſchen
Revolution eine Unmaſſe von Manuſcripten dieſer Art verloren gegangen.
In ſpäterer Zeit verwandte man anſtatt der Palmblätter auch den Baſt
der Rinde, Birke Ulme, des Ahorns, in den man mit Nadeln die Schrift
zeichen ritzte. Dieſer Baſt hieß liber, die lateiniſche Bezeichnung für un
ſer deütſches Wort Buch Die Baſtſtücke wurden in gleiche Stücke ge
ſchnitten und auf einer Schnur aneinandergereiht. Da ein Kapitel nur
immer auf ein Baſtſtück geſchrieben werden konnte, ſo bedeutete bei den
Alten ber ſtets ein Kapitel. Auch Pinſel und Farbe wurden vielfach als
Schreibmiktel henußt. So iſt das Werk der Birkengeſanz“ geſchrieben
Um 336 323 v. Chr. beginnt ein neuer Abſchnitt in der Geſchichte der
Schreibekunſt mit der Verwendung der PapyrusStaude, die in Aegypten
an den Ufern des Nils in unendlicher Menge wuchs. Dieſes Papier (von
papyrus ſtammt unſer deutſches Wort) nannte man auch bei den Grie
chen biblos, und hier finden wir die Erklärung für ein anderes Wort
unſerer Sprache denn die heilige Schrift heißt deshalb biblos Bibel
weil ſte auf die Blätter der PapyrusStaude geſchrieben iſt. Bald wurde
dieſes Papier ein außerordentlich wichtiger Handelsartikel; daſſelbe reprä
ſentirte einen ſo bedeutenden Werth, daß König Firmus von Aegypten ſich
rühmte, ſeine ganze Armee vom Ertrage des Papiers unterhalten zu kön
nen. Er hatte Recht. Das Papier war damals ein Schatz ſo außerge
wöhnlicher Art, daß der Handel mit demſelben zum Monopol der mäch
tigſten Fürſten wurde daß Streitigkeiten um daſſelbe entſtanden daß un
ter Tiberius wegen Mangel an Papier ſogar ein Volksaufſtand loszubre
chen drohte. Die zeitweiſe Noth um dieſen wichtigen nicht mehr zu ent
behrenden Artikel führte auf die Bereitung thieriſcher Häute zu Perga
ment (200 v. Chr. unter Eumenes), auf welches bis zum Mittelalter
hinauf die wichtigſten Urkunden verzeichnet wurden. Man ermeſſe welche
ungeheuern Verkehrsſtockungen heutzutage eintreten würden wenn plötzlich
eine Papiernoth einträte; man beurtheile hiernach die Größe der Wohl
khat, die Theödorich (der Vandale) ſeinem Volke, der ganzen Menſchheit
erwies, als er die Papierzölle aufhob, eine Maßregel, die Caſſtodor in
begeiſterten Worten pries. Vom 11. Jahrhundert an war der Gebrauch
des Pergamentes vorherrſchend, bis daſſelbe von dem Baumwollenpapier

verdrängt wurde. Dieſes Pergament (charta
eattunea) genannt beſtand aus Baumwollenfaſern die man preßte glät
tete u. ſ. w. Es war aber
(vergl. das
in Deutſch
Vaterland Alſo unſerm

wie ſo manche andere

von hier aus verbreitete ſich digſes Papier über halb Europa. Doch

man ſuchte nach andern

weil ſie den am beſten
itarbeiter an ihrer ErEs iſt deshalb durchaus nicht gleichgültig, an welchem Orte

gaten,

den Hadern

aber mit den Pack und Schreibpapieren noch nicht,

ſes Maisſtroh,

man eine Papierfabrik zu gründ das Vorhandenſein der
benöthigten Bedingung. ls Beiſpiel dient die
Geſchichte eines Mannes, der in Rio Janeiro eine Fabrik gründen wollte,

zu verſorgen, der ſelbſt durch Deutſch
die beſten Einrichtungen zu ſtudiren,

ckte und endlich doch nach ein Paar Jah
l ihm die Hadern fehlten, ſo viel Pflan

Die Papierinduſtrie kann eben nur in
das ſo zu ſagen übervölkert iſt. Bis zum 16.

Jahrhundert kannte man nur geleimtes Papier, erſt dann machte man
auch Druckpapier. Je größer jetzt der Papierverbrauch, deſto größer iſt
die Entwickelung eines Volkes das Papier iſt einer der bedeutendſten
Culturmeſſer geworden. Jn Europa überſteigt die Fabrikation jetzt
über 600 Mill. Pfund im Werthe von 70 Millionen Thlrn. Ein Hadern
ausfuhrverbot wäre demnach mehr an der Zeit, als irgendwelche andere
Prohibitivmaßregel. In der That iſt der Mangel an Hadern hauptſächlich
der Grund weshalb unſere Papierfabrikation nicht recht vorwärts kom
men kann. Man verfiel darum auf die Anwendung von allerlei Su

Stroh, Baumwollenabfälle, Abfälle der Dattelpalme u. ſ. w.,
die Hadern konnten aber nicht erſetzt werden. Nur in neueſter Zeit ge
lang es, ein beſſeres Surrogat herzuſtellen und zwar in dem ſogenannten
Holzſtoff, wie er z. B. in großer Menge in einer Fabrik zu Königsſtein
hergeſtellt wird. Das Holz (Fichtenholz, weil dieſes das weißeſte) wird
in Stücke geſchnitten und auf eine Mühle gebracht, auf welcher die Klötze
ganz fein abgeſchliffen werden. Dieſer Holzſtoff iſt ſehr zart und für die
Papierfabrikation außerordentlich brauchbar. Er wird auf großen Tüchern
ausgebreitet, durch hydrauliſche Preſſen bis auf eine gewiſſe Dicke zu
Küchen von viereckiger Form zuſammengepreßt und dann aber in feuch
tem Zuſtande verſendet. Die Maſſe kann mit papier mache vergli
chen, je als ſolches benutzt werden und verdient in der Jnduſtrie noch
weit mehr verwerthet zu werden als dies jetzt ſchon geſchieht B. zu
Verzierungen auf Spiegelrahmen Buchſtaben auf Schildern u. ſ. w.
Ehe man den Holzſtoff benutzte, verwandte man Sägeſpäne als Zuſatz zu

Je feiner dieſes Surrogat benutzt wurde deſto leichter ging
es durch die Siebe und befand ſich ſchließlich nicht im Fabrikate, ſondern
im Waſſer. Ein anderes Papierſurrogat, das viel Aufſehen gemacht,
iſt das Maisſtroh. Der Director der k. Hof. und Staatsbuchdruckeret
in Wien Dr. Aloys Ritter Auer v. Welsbach, hatte ſich lange mit
dem Gedanken befaßt, die Hadern durch irgend einen andern Stoff zu
erſetzen und kam auf das Maisſtroh. Der Miniſter von Bruck wurde
bewogen zu dem Unternehmen 100,000 Fl. zu bewilligen. Nicht etwa
die Maisſtaude an ſich liefert das brauchbare Material ſondern die ſo
genannten Liſchen, das innerſte Blatt, welches die Maisblüthe umgiebt
Man röſtete die Liſchen und trocknete ſie. Die dadurch gewonnene „„Hede“
iſt ſo zart, daß man ſie ſogar verſpinnen kann. Auch Packleinwand hat
man aus dieſem Material gemacht. Redner zeigt nunmehr die
verſchiedenſten Papiere vor, die in der Schlögelmühle bei Wien ge
fertigt werden, von dem gröbſten Packpapiere an, bis zu dem feinſten
roſafarbenen Briefpapiere, Alles vorzügliche Proben. Man begnügte ſich

man ſtellte auch
zwar in ſehr guter Qualität her. Doch ſei die

ſchon ſeiner mühſamen Gewinnung halber gar nicht als
Surrogat für Hadern brauchbar. Als ſolches bleibe nur Und nur der
Holzſtoff übrig, von welchem Redner gleichfalls maſſenhafte Proben vom
Holzklotz an bis zum feinſten HölzHalbſtoff herauf vorzeigt. Die Auer“
ſchen Verſuche mit Maisſtroh hätten nur das poſitive Reſultat geliefert,
wie man es, um nicht banquerott zu werden nicht machen dürfe.

Zu dem ſogenannten Pergamentpapiere übergehend, giebt der wiſſen
ſchaftlich höchſt intereſſante und auch für die Praxis bedeutſame Vortrag
eine Ueberſicht der Eigenſchaften dieſes Papieres, deſſen verſchiedener An
wendung im practiſchen Leben berührt das ſogenannte Pergamentleder
Und ſchließt. Vollſtändig klar wird es uns wohl erſt jetzt, was das Pa
pier, dieſes hochgeſchätzte Product der verachteten Lumpen, iſt: eine
Welt für ſich, ein Mikrokosmos, ein Spiegel der geſammten Jnduſtrie.
Recht einleuchtend wird uns auch bei dieſer Betrachtung wieder der er
habene Gedanke der Schöpfung, in ewiger Folge das Große für die
Menſchheit Wichtige aus dem Kleinen, ſcheinbar Unbedeutenden zu ent
wickeln.

Mais Druckpapier und

(Eingeſandt.)Noch ein Wort über die Produetenbörſe
in Halle.

Den Einwänden die Einige Productenhändler““ in Nr. 257 dieſer
Zeitung gegen das Schreiben der hieſigen Handelskammer erhoben haben
und welchen auch wir im Weſentlichen beiſtimmen, laſſen wir eine weitere
Prüfung einiger Punkte folgen die uns nicht ſcharf genug hervorgehoben
zu ſein ſcheinen, wir faſſen das Reſultat dieſer Prüfung in folgenden zwei
Sätzen zuſammen

1. Der Begriff den die Handelskammer über die Productenbörſe
aufſtellt, iſt ein zu beſchränkter und einſeitiger, und

2. die von der Handelskammer
einen Um und Abweg, auf dem
zu Stande zu bringen.

Die Handelskammer ſieht in der vom Bauernverein des S
erſtrebten und, wie wir mit Genugthuung geleſen auch von
wirthſchaftlichen Vereinen bereits gebilligten Productenbörſe
das die Beſtimmung haben ſoll
wirthſchaftlichen und
anzuknüpfen

gemachten Vorſchläge führen auf
es nicht möglich ſein wird eine Börſe

galkreiſes

andern land
ein Inſtitut

engere Beziehungen zwiſchen den land
induſtriellen Producenten und dem Handelsſtande



Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß die Regelung und Er
leichterung des directen Verkehrs zwiſchen dem Producenten und dem Kauf
manne zu den Funktionen der Productenbörſe gehört, aber eben ſo zwei
fellos iſt, daß dies eben nur eine Seite und noch dazu nicht die wichtigſte

der Börſe iſt.Die Productenbörſe hat eine höhere Bedeutung und tiefere Wirkſam
keit, als daß wir in ihr nur die Herſtellung des directen Perſonalver
kehrs zwiſchen den beiden Berufsſtänden erblicken könnten, denn ſie ſoll
das geſammte Productengeſchäft nicht perſonell, ſondern ſachlich
reguliren und fördern. Wir Händler erwarten von der Productenbörſe,
daß ſie uns nicht blos in perſönlichen Verkehr mit den Producenten bringt,
ſondern daß ſie uns durch ihre Einrichtungen hilft' geſchäftliche Beziehun
gen zu Gegenden hin, wohin wir nur loſe, zufällige oder gar keine Ver
bindungen unterhalten konnten, zu erwerben zu erweitern und zu befeſti
gen. Die Böorſe ſoll möglich machen, daß für Halle Geſchäfte, die unter

den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht ausführbar ſind, ausführbar werden.
Sie ſoll uns Kaufleuten eines jener nothwendigen Mittel werden wo
durch der Halliſche Handel befähigt wird, große Geſchäftsbranchen in de
ren Beſitz Halle lange Zeit geweſen iſt, die dieſer Platz aber durch die
Ungunſt der Umſtände und mehr noch durch die Sorgloſigkeit ſeiner com
merziellen Führerſchaft verloren hat, wieder zu erwerben. Durch die bloße
Herſtellung des Perſonalverkehrs zwiſchen Kaufleuten und Producenten,
wie die Handelskammer zu glauben ſcheint, iſt ein Reſultat, wie wir es
erwarten und erſtreben ſicherlich nicht erreichbar, welchen Werth wir im
Uebrigen dem unmittelbaren Geſchäftsverkehr zwiſchen beiden Parteien auch
zuſchreiben. Wäre, wie die Handelskammer annimmt, die Börſe nur dazu
beſtimmt den fraglichen Perſonalverkehr zu reguliren, hätte ſie nicht vor

X

zugsweiſe die Aufgabe, die Formen des ganzen Productengeſchäfts nach den
dem alten Zopfweſen zu befreien und

ſachlich zu reformiren, ſo ließe es ſich wohl denken daß die Börſe durch
Surrogate erſetzt und verdrängt und das alte commerzielle BlindekuhSpiel,
das feit langen Jahren in Halle betrieben worden auch jetzt fortgeſetzt
würde.

Wir kommen zu den Vorſchlägen die die Handelskammer gemacht
hat, um Halle mit einer Productenbörſe auszurüſten, oder vielmehr nicht
auszurüſten. Die Handelskammer ſagt in ihrem Schreiben an den Vor
ſtand des Bauernvereins

Es ſollen als Verſuch und Vorbereitung zu einer dauern-

Bedürfniſſen der Gegenwart von

den und umfaſſenderen Einrichtung ſobald als möglich geſchäftliche
Verſammlungen beginnen welche am Montag, Mittwoch und Frei
tag von 11 12 Uhr ſtattfinden.

Hiernach will die Handelskammer „geſchäftliche Verſammlungen.
Wer ſoll dieſe angeblichen Geſchäftsverſammlungen beſuchen Die Handels

kammer antwortek: Handels und Gewerbetreibende und dieſe ſollen
für eine Verſuchszeit von es. 3 Monaten 1 Thlr. bezahlen.

Die Verſammlung ſoll Geſchäfte machen. Was ſind das für Ge
ſchäfte Die Handelskammer läßt dieſe Frage unbeantwortet. Unſeres Er
achtens gehörten zum Geſchäftlichen doch wohl auch die Producenten, und
dieſe ſchließt die Handelskammer, obgleich ſie ihnen ſcheinbar freien Zu
tritt zu den geſchäftlichen Verſammlungen bewilligt, dennoch aus, weil
ſte die Verſammlung auf Tage und Stunden verlegt, die dem auf dem
Lande, zum Theil entfernt wohnenden Producenten den Beſuch der kauf
männiſchen Vergeſellſchaftung unmöglich. machen. Sollen die ſogenannten
geſchäftlichen Verſammlungen am Montag Mittwoch und Freitag ſtatt
finden, ſo müßten die Producenten und Landwirthe täglich auf der Heer

ſtraße liegen, Montag müßten ſte nach den Geſchäftsverſammlungen, Diens
tag nach dem Landmarkte, Mittwoch nach der Verſammlung, Donners
tag nach dem Landmarkte, Freitag nach der Verſammlung Sonnabend
nach dem Landmarkte und dazwiſchen auch zur Börſe nach Leipzig, ja,
wenn Nordhauſen eine Börſe errichtet, auch nach Nordhauſen fahren.
Kann man im Ernſte glauben, daß irgend welche Producenten auch nur

die Zeit hätten ſolche
nur um den „Verſu
paſſenderen Einrichtung zu unterſtützen? Bleiben aber wie dies von
der vorgeſchlagenen Organiſation der Handelskammer nicht anders erwartet
werden kann die Producenten unſerer ländlichen Umgebung aus den ge
ſchäftlichen Verſammlungen weg, ſo fällt auch die erſte und wichtigſte Ge
legenheit zur Geſchäftsthätigkeit fort und die angeblich geſchäftlichen Ver

ſammlungen werden zuPrivatvereins. Wir erhielten daher nach dem Vorſchlage der Handelskam
mer Nichts weiter als einen kaufmänniſchen Privatverein, der ohne Zwei
fel ſeine gute Wirkung haben würde der ſogar, wie z. B. in Breslau
neben der Börſe und neben der Handelskammer beſtehen könnte, deſſen
Gründung in Halle auch überaus wünſchenswerth und ſogar nothwendig
iſt, der aber die Börſe nicht erſetzen kann und ſchwerlich zur Börſe führt.
Dem Producenten iſt es völlig gleichgiltig, ob in Halle ein kaufmänniſcher
Verein beſteht der wie jeder Privatverein durch ſein Statut ſeine innern
Angelegenheiten regulirt und nach außen keine öffentlich accreditirte Gel
tung hat. Der Producent will eine regelrecht organiſirte Börſe, ein öf
fentliches Jnſtitut, das ſeine beſtimmte Geltung nach außen hat ihm iſt
es geſchäftlich gleichgiltig, wie ſich die ſtädtiſche Kaufmannſchaft in ihrem
Jnnern conſolidirt, commerzielle Privatvereine und Privatgeſellſchaf
ten, deren Perſonal ein zufälliges, vom individuellen Belieben abhängiges
und faſt täglich wechſelndes iſt, haben für ihn keinen geſchäftlichen
Werth, und darum hält er ſich von ihnen fern. Will die Handelskam
mer engere Beziehungen zwiſchen den Producenten und dem Handels
ſtande anknüpfen“, ſo iſt es klar, daß ſie mit ihrem vorgeſchlagenen
freien Privatvereine von Kaufleuten nicht einmal dieſen untergeordneten,
wenn gleich geſchäftlich werthvollen Zweck erreicht. Nur die Vörſe führt
die beiden zueinander gehörigen untrennbaren Parteien die Producenten
und Händler zuſammen und
ter den Schutz des öffentlichen Börſengeſehzes.

bloßen Verſammlungen eines ganz gewöhnlichen

Opfer und Unbequemlichkeiten über ſich zu nehmen
ch der Handelskammer zu einer „dauernden und

ſtellt beide Theile auf den ſoliden Boden un

Was den Producenten zuſagt, das iſt uns Händlern recht wir er
kennen an, daß wir mit ihnen eine geſellſchaftliche Einheit bilden und daß
es uns obliegt, auf dem Gebiete des Verkehrs die Intereſſen der Produc
tion wahrzunehmen. Wir können dieſe Intereſſen nicht ſo wahrnehmen
wie wir es wünſchen wenn uns die Productenbörſe in dem Sinne, wie
ſie der Bauernverein des Saalkreiſes beantragt, nicht gewährt wird. Jn
dem uns vorgeſchlagenen freien Vereine ſehen wir weiter Nichts als über
zuckerte hölzerne Muskatnüſſe, die uns ſtatt der ächten Muskatnüſſe der
Molucken vorgeſetzt werden, ein Schaugericht für das Auge und ohne allen
und jeden Werth. Unſer halliſcher Handel bedarf einer Börſe, wenn er
aufhören ſoll in ſeiner Unſelbſtſtändigkeit der Allerweltsdiener und eömmer

zielle Lakay zu ſein. A. Schoenau.
(Eingeſandt.)

Es liegt in dem Intereſſe eines jeden Landwirths, daß er ſein Er
zeugniß beſtmöglichſt und auf dem reellſten Wege zu verkaufen ſucht, und
das iſt die Börſe. Wir begrüßen dieſes Unternehmen zu unſrem eige
nen und des Handelsſtandes Wohlergehen. Wir bitten die Bötſentage
Dienstag Donnerstag und Sonnabend feſtzuſtellen, weil uns die Markt
tage in Halle zu witthſchaftlichen Einkäufen beſonders und allen Land
wirth en am paſſendſten ſind. Die vörgeſchlagene Zeit von 9 bis 10 Uhr
früh iſt die zweckmäßigſte, die Börſenbeſüchenden können ſich nach allen
Richtungen disponiren weil um 10 Uhr Eifenbahngelegenheit nach
Leipzig und. Mittag 1 Uhr nach allen Gegenden Züge abgehen. Wir
hoffen recht bald etwas Näheres zu hören.

Mehrere Gutsbeſitzer aus der Bitterfelder Gegend.
(Eingeſandt.)

Für uns Gutsbeſitzer in der Cöthener Gegend könnte es nur höchſt
erwünſcht und angenehm ſein wenn für Halle die in ihrer Zeitung an
geregte Productenbörſe ins Leben treten und dadurch ein geregelter Ver
kehr erzielt würde. Wir haben unſſomehr Urſache dies zu wünſchen, weil
uns Halle am paſſendſten gelegen iſt, zumal wenn der angeregte Vor
ſchlag angenommen würde, daß die Börſenſtunden von 9 10 Uhr abge
halten, wo wir dann Mittag um 1 Uhr wieder zurückreiſen könnten.
Auch ſind die zuletzt vorgeſchlagenen Tage Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend die zweckmäßigſten weil zugleich an dieſen Tagen Börſe in
Leipzig iſt und nach Convenienz auch dorthin zu reiſen die ſchnellſte Ge
legenheit um 10 Uhr ſich darbietet.

Mehrere Gutsbeſitzer aus der Cöthener Gegend.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzung am 26. October
Nach Einladung zu der am Sonntag den 30. d. in Merſeburg abzubaltenden Ge

neralverſammlung des Vereines ſprach Hr. Schubring über Aubert's Anſicht nach
welcher die von Kundt gegebene mathematiſche Theorie „über Augenmaß und opti
ſche Täuſchungen““ als eine die Erſcheinungen nicht genügend erklärende, alſo unhalt
bare bezeichnet wird es müſſe daher immer noch an eine phyfiologiſche Erklärung im
Sinne Zoll ners gedacht werden. Ferner theilt derſelbe die kurze Notiz mit, daß
nach Salm. Horſtmar?s Erfahrungen Sonnenſtrahlen auch unter 09 (z. B. bei
45 Kälte) bei ihrer Concentration im Stande ſind Eis und Schnee zu ſchmelzen.

Hr. Braſack legt zunächſt eine Tafel mit den von ihm veröffentlichten Spectren
der ſchweren Metalle vor begründet die Behauptung daß das vom Platin herrüh
rende Spectrum nicht das des Platina?s, ſondern das der atmosphäriſchen Luft ſei
und zeigt das Vorhandenſein des Luftſpectrums auch in allen andern Metallſpectris nach
Redner führt ſodann aus, wie es ihm bereits vor einem Jahre möglich geworden ſei,
die Linie O in einem obfectiv dargeſtellten Sonnenſpectrum ſehr auffallend zu ſchwär
zen während alle andern Linien unverändert bleiben und fügt ſodann hinzu daß es
ihm kürzlich gelungen iſt, auf ähnliche Weiſe die Linien des Strontiums im objecki
ven Sonnenſpectrum zu erzeugen. Endlich theilt derſelbe ſeine intereſſanten Beobach
tungen über Abſorptions Erſcheinungen gefärbter Flüſſigkeiten mit. Redner ſtellte die
Verſuche mit einem vom Herrn Mechanikus Kleemann in Halle meiſterhaft ange
ſertigten Hohlprisma an, das er mit den betreffenden Flüſſigkeiten füllte, und fand,
daß der aus dem Anilin dargeſtellte rothe Farbſtoff das Suchhin, und etwa eine wiſſe
rige Löſung von Schwefelcyaneiſen bei hinlänglicher Concentration nur rein rothes Vcht
hindurch gehen laſſen. Dagegen laſſen die blauen Farbſtoffe des Anilins, ſo wie blaue
Lackmustinctur neben blau auch violet, grün und roth hindurchgehen. Als die rein
ſten blauen Farben kann man die Löſungen von Kupferſalzen in Ammoniak und die
Löſung des BerlinerBlau?s in Oxalſäure anſehen die außer dem Blau nur die un
mittelbar benachbarten Farben nicht äbſorbiren.

Hr. Zincken macht auf Dr. E. Biſchoffs eben erſchienene Schrift über das Ku
pfer und deſſen Legirung als eine vollſtändige und gründliche Monographie des
Kupfers aufmerkſam und Hr. Giebel berichtet über Göpperts von der holländiſchen
Geſellſchaft gektönte Preisarbeit über die Entſtehung der Diamanten einige Reſul
tate derſelben und beſonders den Nachweis der Entſtehung auf wäſſerigem, wahrſchein
lich ſogar organiſchem a mittheilend.

Schließlich legt Hr. Bode den größten von mehreren Haifiſchzähnen (Iamna ele
gans) vor, welche in der Braunkohlengrube „Belohnung“ vor dem Leipziger Thore
aufgefunden worden ſind. t

Als nachträgliche Berichtigung zu dem vorigen Referate diene noch daß die dort
erwähnte Pflanze nichts anderes als ein verkommenes Exemplar von Kehium vul

gare! war.
Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.

Bei der ſtattgehabten Neuwahl des Vorſtandes des deutſchen Bühnenver
ein s wurde Generalintendant von Hülſen wieder Präſident und Jntendant von Gall
Vicepräſident. Mitglieder des Vorſtandes ſind Ed. Devrkent in Karlsruhe Dingel
ſtedt in Weimar, v. Heeringen in Kaſſel, Maurice in Hamburg Heckel in Manheim
Wirſing in Prag. Jn Philadelphia iſt das Stadttheater mit Göthes „„Fauſt“
eröffnet worden. J. G. Fiſchers hiſtoriſche Tragödie „Friedrich von Ho
henſtaufen“ hatte bei der Aufführung in Weimar ſich eines ehrenvollen Erfolges
erfreuen. Der Hauptverdienſt um die Darſtellung gebührte Herrn Lehfeld. Des
neueſte Stück von Georges Sand heißt „Le Drac“ und iſt nach einem proven all
ſchen Volksmärchen bearbeitet. Die bekannte Tänzerin Pepita de Oliva wird
fich mit einem Lord vermählen der Mitglied des engliſchen Geſandtſchaftsperſonal in
Berlin war. Jn Wien hat endlich auch eine MeyerbeerFeier durch eine Auffüh
rung der „„Hugenotten““ ſtattgefunden, bei welcher auch die kleinen Partieen von erſte
Sängern des Hofoperntheaters übernommen waren. Sie zeichnete fich außerdem da
durch aus, daß bei der Schwerterweihe in Bezug auf Coſtüm wirklich katholiſche Geiſt
liche in vollem Ornate mit dem Kreuze in der Hand erſchienen ſeit 1848 zum erſten
Male. Die Oper hat in Wien überhaupt ihre Geſchichte gehabt 1839 gab man ſie
als „Ghibellinen in Piſa““, dann als „Welfen und Ghibellinen““, bis fie endlich als
„Hugenotten“ in ihr Recht eingeſetzt wurde. Der Hoſpianiſt Pr. Hans von Bü
low wird dem an ihn ergangenen Rufe eines Voörſpielers des Königs von Bayern
mit welcher Charge ein CEhrenſold von 2000 Gulden verbunden iſt Folge leiſten und
demnächſt von Berlin nach München überſiedeln. In Berlin ftarb kürzlich Hr. phil
Vollmer, bekannt als Verfaſſer der unter dem Namen Dr. F. A. Zimmermann her
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zusgegebenen Werke Wunder der Urwelt der Menſch u. a w. Es heißt
die Marquiſe de Boiſſy, die frühere Gräfin Tereſa Guiccioli, die im Leben Byrons
ine ſo bedeutungsvolle Rolle ſpielte habe ſich entſchloſſen viele ungedruckte Poeſien
des Dichters, unter denſelben zwei Geſänge des „„Don Juan“ der Oeffentlichkeit zu
übergeben Am 18. October iſt Rauch s Meiſterwerk, das Kantd enkmal in
Königsberg i- Pr. eingeweiht worden. Dieſes Feſt hat zu ein paar Monogra
phien in popülairer Form über den großen Weltweiſen Veranlaſſung gegeben. Die
eine: „Jmmanuel Kant, ſein Leben und Wirken dargeſtellt für das Volk von
Dr. J. Möller iſt eine ruhig gehaltene Biographie nebſt Charakteriſtik der wiſ
ſenſchaftlichen Thätigkeit Kants, die andere „JmmanuelKant, ein Denkmal
ſeiner unſterblichen Philoſophie dem deutſchen Volke geweiht von Dr. Freiſtadt“
eine ſchwungvolle Darlegung und Erläuterung der Hauptgeſichtspunkte der Kantiſchen
Philoſophie und ibrer großen wiſſenſchaftlichen wie namentlich moraliſchen Tragweite

Die Kölniſche Zeitung macht aus ganz zuverläſſiger Quelle die Mittheilung daß
man in Paris eine Ausſtellung organiſirt, die ausſchließlich aus deutſchen Gemäl
den beſtehen ſoll. Jn Pompeji iſt ein Jünotempel aufgefunden worden,
nicht allein mit vielen Bildſäulen von Erz und Marmar, ſondern auch mit ein paar
Hundert menſchlichen Skeletten. Der Naturforſcher, Prof. Schleiden, welcher
unlängſt einem Rufe nach Dorpat folgte, kehrt aus Geſundheitsrückſichten nach Deutſch
land zurück. Der Kaiſer von Rußland hat ihm den Staatsrathetitel verliehen.
In den nächſten Tagen erſcheint im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig Novum
estamentum Graece. Ex Sinaitico Codice omnium antiquissimo Vaticana item-
e Elzeviriana lectione notata edidit A- F. C. Tischendorf, eine Weiterführung des

in demſelben Verlage früher erſchien enen Werkes Novum Testamentum Sinsiticum,
und zwar nach deſſen textlichem Beſtande, als auch durch die zur kritiſchen Orientirung
beigefügten Vergleichungen von der vaticaniſchen Handſchrift und von dem Elzeviriſchen
Texte. Von beſonderem Intereſſe iſt der von dem Herausgeber verſuchte Nachweis,
daß die Handſchrift, obſchon ſie ſelbſt erſt um die Mitte des 4. Jahrhunderts verfaßt

rich Madäsch. Mexiko. Die Armee, das Freiheitsfeſt und der Popokatepetl.
Süd Amerika. Sociale und kirchliche Zuſtände in Uruguah. Si am. Der
Buddhismus nach der Erklärung eines vroteſtantiſchen Geiſtlichen.

Der mäßige Preis des „Magazins Thlr. vierteljährlich wöchentlich 2 Bogen
in Quart) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Fremdenliſte.
Angekowmene Fremde von 3. bis 4. November.
Hr. Rent. Lehmann a. Schloß Seeburg. Frau Bauräthin Kümm

Die Hrrn. Kaut. Speidel a. Stuttgart, Rode a.
Schön a. Breslau, Cramer a. Potsdam.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Rab
Gäßling a.

AMron prinz
ritz m. Tochter a. Berlin.
Crefeld, Deparade a. Mainz,

Stacit Zürten. Hr. Jngen. Schulz a. Meißen.
borſt a. Hannover. Die Hrrn. Kauß. Anderſen a. Hamburg
Kaſſel, Houben a. Köln, Küntzel a. Leipzig.

Goldner King. Hr. Buchdrückereibeſ. Kretzſchmar m. Sohn a. Prag. Hr.
Holzhdlr. Herrmann u. Hr. Commiſſ.Rath Woltersdorf a. Berlin. Hr. Ger. e
Aſſeſſor Scheitzel a. Torgau. Hr. Fabrik. Schütze a. Wittenberge. Die Hrrn.
Kaus. Moritz a. Berlin Weber a. Elberfeld Kretſchmann a. Leipzig, Ziegler
a. Niemburg.

Soidnuer Löwe.burg Böhmer u. Sentler a. Magdeburg Kaller a. Leipzig.
Wilhelm a. Berlin. Hr. Fabrik. Sander a Tilfit.

Stadt Kambounrg. Hr. Obriſt u. Reg. Command. v. Beeren a. Königsberg.
Hr. Secr. Keitler a. Frankfurt a. M. Hr. Jnſp. Reimann a. Berlin. Frau
OAmtm. Koch a. Kloſter Roßleben. Die Hrru. Kaufl. Sizriſt a. Mainz,
Magnus g. Berlin Wolff a Wiesbaden Frank a. Rüdolſtadt, Müller Albert
g. Reuſtadt a O. Fürſtenberg u. Hausbrandt a. Magdeburg Dirtmar ab

Die Hrrn. Kaufl. Uthemann a. Sandau, Ahlfeld a. Bern
Hr. Hauptagent

Litterariſches.
Magazin für die Literatur des Auslan des. Das ſo eben ausgege

vene Octoberheft (die Wochen Nummern 40 44 umfaſſend) enthält u. a folgende
größere Aufſätze, die wir der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer empfehlen

Deutſchland. Deutſche Charaktere von Guſtav Kühne. Göthe und Schil
ler in der Gegenwart. Briefe an Ludwig Tieck. Das deutſche Theater Und die
Shakſpeare Ueberſetzungen Der Staatskanzler Hardenberg. Die Walhalla Nord
albingiens. England. Eine Gallerie engliſcher Celebritäten. Die engliſche
Correſpondenz über Wiſſenſchaft und Glauben. Britiſche Forſchungen über Ortsna

Thackergy's Biographie. Zur engliſchen Roman Literatur. Höhere

iſt, doch den Text des 2. Jahrhunderts zuverläſſig darſtelle.

men.Schulen in England. Deutſche Früchte aus England von H. Beta. Zehn Jahre
in London. Belgien. Die katboliſche Reaktion im Zeitalter der Religionskrie

Kteratur. Molisre's Werke Der Stand des
Bibliographie der auf Liebe Frauen nd

Heirath bezüglichen Werke. Die franzöſiſche Hochſchule in Athen. L Deutſche, Fran
zoſen und die klaſſiſchen Sprachen Die Protektion der Wiſſenſchaft durch Frank
reich Jtalien. Der Koſtenpunkt. Die Reiſen und die Schauſpiele der al
ten Röwer. Ungarn. Städtebilder aus Oberungarn. Der Eliſabeth Dom
zu Kaſchau. Michael Horvath: Urſprung und Herkommen der Magyaren. Eme

ge. Frankreich. Zur Molière
Volksunterrichts in den Mädchenſchulen.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

10 V.6 V. 15 M. Arg. 2) 7. V. 36 M. Arg.
35 M. Vrm. O 1 V. 20 M. Nachm. 95) 70. 135 W.

Abg. nach L r Abäs. 6) 8 V. a5 M. Abds.An von II 57 a. dies. r 20Nehm. 10) 6 V. 50 M. Abde. 11) 8 U. Abds. 12)
19 V. 50 M. Abds.

Fr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Bahe oud Leipzig nmieht an Nr. I
5, 8 u. II (Güterzüge mit Persopenbeförderung) halten aneh bei Gröbers.

(wisehen Halle u. Sehkeuditz) an.

2) 9 D. Vrm.1) 7 V. 45 M. Mrg. 83) D.10 M. Nehm. 6 V. 50 M. Abds. 5) 8 U.
Abs. (ern. in Göthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.

7) 60. 15 M. Arg. Hat in Cothen übern. 8) 7D.
36 M. Mrg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) P.

20 M. Nehm. 11) 7 V. 15 M. Ab. 12) 8 D. 45 M. Ab.
Nr. u. 12 sind Sehnellzüge, Nr. 6 v. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Jehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 8 u. 11 sind
Fäterzüge mit Personenbeförderung halten anch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
zei Sturmes dort wird auf dem Cours von Halle naeh Megdeburg um 8 U. 5 M.
Arg., 9. V. 50 M. Vrm. I. D. 40 M. Mitt. 7. U. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. v.
i 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdebärg nach Halle 5 U. 10 M.
J V. Urg. 9 D. 35 M. Vrm. 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 0. 25 M. Abäs. angehalten

Abg. nach
Ank. von

Magdeburg

3 W. 55 M. Mrg. 2) 4 V. 15 M. Mug. 3) 1 U. 15 M.1)

I Nachm. 4) 6 V. Abds.Avnk. von er n 5) 11 V. 10 M. Vrm. 6) 4 D. Nehm. 7) 5. D. 45 M.
Nehm. 8) 11 V. 8 M. Abds.

Br. 1, 4, 5 u. 8 sind Sohnellzüge, welche Personen in allen 8 Wagenklassen
vnä zwischen Berlin nud Frankfort a. M. die Wagen nieht weehseln

r. 2 u. 6 eind Güterzüge, bei welchen Personernbeköräerang nieht sziattündet.
Sämmihehe Züge halten in Lanäsberg, Brehna, Roitgsch u. Bitterfeld an, Nr. 2,

3, 6 m. 7 ausserdem auch in Hohenthurm.
Abg. nach Wensaum 1 Uhr I5 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
n. von Wessan: 3) 11 V. 10 Min. Morg. 9) 11 D. 8 Min. Abends.

bie Tonr and. Retour Biets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird anf dieselben kein Freigepäck expedirt

V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Mors. 8) 11 U.
20 M. Vorm. 4) 1 V. 45 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.

g t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.
u 3 50 A. 9) 7 V. 35 A. Urs.

fährt bis KRrurt, die übrigen Züge bis Misenea ch rezp.
Kergtnungen, o Nr. 4 (Personenzug) Ansehlnss naeh Cassel, Nr. S u. 6

(Gehnellzüge) Avehluss n. Caeeel u. VrankKſurt a. S. haben.
r. 10 a. 12 treſen augleieh ven Gothe, Msena ch reep. Gerstamngem,
Nr. 9 van Oasseln, Nr. 7 v. 11 von Cassel u. Vraunkrurt a. M. hier ein.

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbeths Ansehlauss nach Zeit a.
Kr. 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 30 Güterzüge mit Perss-
nenbefördernng Nr. 3, 6, 7 u. 13 Sehneſizüge, welche bei Kösen und Sulga
(ausser der Badeseison), sowie bei Vieselbach, Fröttetedt and Herleshausen nieht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtsehn ell-
zäge (Vr. 6 u. 7), welche keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Vahrpreise. Die für einen Tag goelösten Retour- Billets haben für die

Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
die Ton und Retour- Billets wird Kein Freigepäek expedirt

befördern

kg. nach

Ank. von 9) U.Nachm. 10) 2 0. 43 M. Nehm. 11) 5 D. 50 M.
Nehm. 12) 10 U. 15 M. Abäs.,

r. b. Persoveneug)

Auf

c c.

r

Saalfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel.
Luftdruck 335,96 Par. e 336,61 Par. L. 337,38 Par. L. 336,65 Par. S

Dunſtdruck 1,53 Par. L. 1,69 Par. L. 1,69 Par. L. 1,64 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 61 pCt. 84 pCt. 78 pCt.
Luſtwärme 1,5 G. Rm. 3,7 G. Rm. 0,0 G. Rm. 0,7 G. Rm.

Gewerbeverein.
Dritte Sitzung, Montag den 7. November. Vortrag: Zwei

Volksdichter: Hans Sachs von Nüenberg und Carl Weiſe
von Halle! von L. Hildenhagen.

Serſammlungslocal: Saal der Reſtauration „zur Tulpe““, Abends
8 Uhr.

Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr.
Mitglieder erſucht

Um zahlreiche Theilnahme der

der Vorſtand.
S h

Fersonengeld.
J. II. III Sehnellzuge. Svon Halle nach lässe Klasse Klasse I. KI. H. RI. I III. K

c

er ine s r 22 rMagdeburg 2 9 116 29 226 1276 110Berlin. 5 2 8314 2117 6 528 320 223Wittenberg a 2 7 i 6 221 erDessau 21 l 5 6 26 2 um 286Bitterfeld I 20 614 6 e rTour a. Retour- Billets aBrehna I 10 13 22 o 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 13 6 hLandsberg -15 n 7 le I 6 8 6Tour- u. Retour- Billets l5 l eKrfur 326 25 20 414 25in 1 Tage hin u. zurück 326 211 S
Sonntags hin u. zurück 28 122 meeKiss nach 5125 3 9 217 613 326in Tage hin u. zurück 526 319Sonntags hin u. zurtek 312 219
Casgei. 98 518 4 6 --10 3 614 SFrankfurt a. M. 14256 827 628 928 S

Abgehende Fersonenposten von Halleaa0h Nordhausen täglich 99, Ubr Vorm. u. 12 V. Nachts, nach R rküurt tägl.
7 U. Abds. naeh Sangerhausen tägl. 3 D. Nachm. neeh Wettin ta L4 U. Nachm. nach Cönnern tagl. 9 V. Vorm. naeh Se raplan tägl. 49
Sonntag 5 V. Nachm. nach Löbejün tägl. 5 D. Nachm. nach Ris lobon
tägl. U. Mrg. Salzmände 9 U. Vorm. nach Rossleben per Querfurt
(wit Anschluss nach Artern in Ziegelrode) 3 Uhr Nachm.

ABmKGIIenGe Personen posten m alle
ren Nordheaeen täglich 5 U. Morg. u. 4 D. 49 M. Nachm. von Erkfarstsgl. 5 D. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Naehm, von Wettin tagl-

75. U. Vorm. von Kisle ben tägl. 95. V. Vorm. von Sehrapia o tag
9 b. Vorm. von Läbejün täglich 9 V. 35 M. Vorm. von s angert
I er 9 d 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus

ossleben per Querfurt (mit Anschluss von Artern in Zi10 V. 45 Min. Morg. t eseired
Vahnrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-

genbogen (2 M.) 12 Kisleben M. 27 Sangerhausen (7 A)139 Rossls M. 1 27 Norähausen (125, 2 13Cours nach Kis leben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Riesleben (42 Meile) 27 Conrs sh. Sehraplav (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (1, Meile) 10 Sebhraplau (3 Meile) 21 Courp
naeh Wettin (Pr. M. 5 Bis Wettin (2). M.) 13 Cours ngeh I, ä-bej n (pr M. 5 Bis Löbeſän (2, M.) I35, Cours nach Cäannern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis Trotha 2 S (mit dem
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbejün). Cours nach Krfurt (pr. Meile
6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.) 18 Querkart
(4 M.) 27 Artern M.) 1 16 Beldrangen 125 Saehsenburg (9, M.) 1 28 Kindelbrüek (IO M.) 2

Weiesengee (112, M.) 2 10t, Gebesee (18 M. 2 22
Zrfurt (16 M.) 83 7 Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 Bis
Dölau (1 M. 7 Salzmünde (2 M.) 12 Cours nach Rosslebens
Bis Lanchstädt (2 M.) 12. bis Schafetädt (3 M.) 18 bis Querkurt
(A M.) 27 bis Rossleben (6, M.) 1 10

Die Annahme- und Ausgabe-Büreaux des hiesigen Königl. Post-
Amtes sind geöſfnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
pis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 m Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.



Bekanntmwachungen,

Verkauf von Gold u. Silberwaaren.
An den Tagen vom 7. bis 12. d. M. früh

von 9 bis 12 Uhr ſollen im Stadtſchießgraben
eine größere Auswahl neuer und moderner Gold

und Silberwaaren, namentlich Armbänder, Bro
ſchen Ohrringe, Uhr u. Halsketten, Ringe c.
zu feſten und ſehr billigen Preiſen unter
Garantie der Aechtheit verkauft werden.

Das Leih-Amt.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen daß

ich nicht mehr großer Sandberg Nr. 5, ſondern
Niemeyer- Straße Nr. 1 wohne.

Halle, den 2. Novbr. 1864.
Der Mühlenbaumeiſter u. Maſchinentechniker

Kaltwaſſer.
Etablissements Anzeige.

Den geehrten Einwohnern Cönnern s und
Umgegend mache ich hierdurch die ganz ergebene
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Kürſchner
und Mützenfabrikant niedergelaſſen habe.

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, den An
forderungen aller mich gütigſt Beehrenden pünkt-
lich nachzukommen, ſowohl in Hinſicht auf gute
Waare, als auch auf billigſte und reelle Bedie
nung, und ſo empfehle ich hiermit mein Unter
nehmen beſtens.

Th. Tischmeyer,
Kürſchnermeiſter in Cönnern,
am Markt, dem rothen Adler gegenüber.

Verkauf von Schafen.
Auf dem Gute zu Naundorf bei Deſſau

ſoll Wegen Auflöſung der Schäferei die geſammte
Schafheerde an jungem u. altem Vieh
von ca. 500 Stück aus freier Hand verkauft
werden. Kaufliebhaber können dieſelbe täglich
auf dem Gute ſelbſt in Augenſchein nehmen.

Der Verwalter Krauſe.

Mein hier in Stumsdorf an der Bahn
und Chauſſee gelegenes Haus bin ich Willens
den 7. November in der Schenke zu Stums
dorf Nachmittags 2 Uhr zu verkaufen.

Gebhardt, Schmiedemſtr.

Thüringer Bezirks- Verein deutſcher Jngenieure.
Nafchſte Verſammlung Sonnabend den 5. November Abends 7 Uhr im Hotel Ham-

Revue der techniſchen Literatur über das Vorkommen des Steinöls

B. Facobt.
Anhalt Dessauische Landesban.

Ueberſicht am 31. October 1861.
Actiwa:

9

burg. Tagesordnung:
(Petroleums).

Geprägtes Geld e 5 250490. 15. 3.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 49825.
Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld 95087. 20.
Wechſelbeſtände 681220. 10.Lombardbeſtände 20323. 12. 6Effectenbeſtände 168784. 15. 6.Forderungen in laufenden Rechnungen 1548671. 13. 11.

Jmmobilien t 20000.PasseActienCapital 1000000.Noten im Umlauf 993572.Depoſiten- Capitalien g t 86571Guthaben in laufenden Rechnungen u 714586. 23. 9,
Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien 8221 15.

Reſervefond e 27339. 5.Deſſau, den 31. October 1864 Die Direction.
Gummithran.

Dieſer aus den beſten Beſtandtheilen zuſamwengeſetzte Thran iſt das bereits anerkannte
beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe Treikriemen, Pferdegeſchirre, Kutſch
verdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen
empfiehlt ausgemeſſen und in Flaſchen a 2 und 5

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
Pensylvanisches Petroleum,

I. Qual. gereinigt farb- und geruchlos à 125 per Zoll- Ctar. Netto
strohgelb à 12 exclusive Emballagen,

empfehle in Fäſſern von 2 urd in Ballons.
Benzin extraf. Weiss,

beſte Qualität, empfehle ich billigſt durch die Herren Dietz G Richter in Leipzig
zu beziehen denen ich den Engros Verkauf davon für Sachſen und Thüringen übertra

gen habe. Hohn Zener,Petroleum Raffinerie in Lindenan bei Leipzig.

Zur Beſorgung von Ia ſowie zum im und Veriaauuf von
W erthpapferen und GeGWeSe empfiehlt ſich Chr. Lind.

Zwanzig tüchtige Keſſelſchmie
de und Blech- Arbeiter finden
dauernde Veſchäftigung bei
Bernburg Nranz Rothe.
Der Beſtand von circa 2 Morg. guter Korb

weiden (einjährig) iſt zu verkaufen bei
Ernſt Sonnemann in Ammendorf.

Gaſthofs Verkauf.
Der im Dorfe Zſcherndorf belegene, in

guter Nahrung ſtehende, ehemals Paer' ſche
Gaſthof, mit welchem ein kleines Materialge
ſchäft verbunden iſt, ſoll mit, auch ohne
Acker verkauft werden. Zu dieſem Geſchäft
Wird ein Bietungstermin auf

Montag den 14. Novbr. früh 10 Uhr
an Ott und Stelle angeſetzt, zu welchem Käu
fer mit dem Bemerken eingeladen werden daß
tel des Kaufgeldes dem Käufer auf 5 Jahre
geſtundet werden ſoll.

e Auf der Braunkohlengrube Belohnung
bei Hgllenſtehen 4 Stück in ſehr gutem Zu
Kande befindliche Küppkarren zum Verkauf.
Näheres auf der Grube daſelbſt.

Ein Arbeitspferd,
fehlerftei Und zugfeſt, iſt als übercomplett zuleere eganteent bei Lettin
S rn i A non erg An dem Rittergute Reins dorf bei Lands
verz wird ſofort ein Kutſcher geſucht. Der
Klbe Kann auſ verheiräthet ſein.

eiten wie guchgmnbein und zwei
ſteht imännigen Fahren tanglin

ma an i n a Waheres daſelbſt.
ch 8 vid 4 gar eg

Zum n gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von

prima Gummi-Schuhen
aus der Fabrik von Antehinson, Wagner e Co. in Paris.

Laden -Preiſe: Herren Schuhe Selfacting à Pr.
Knaben Schuhe 22 Damen Schuhe 20 Damen Schuhe Selfacting 25 Da
men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mäbchen Schuhe 15 Kinder Schuhe 12

Theodor Biündel Wiesner,Alter Markt Nr. 3.
General-Depot türkisoher ligarretten und Tabacke

von II. Gl. er in Leipzig, Reichsſtraße Nr. 55,
Sellſers Hof,

empfiehlt die durch Billigkeit und Güte ſich auszeichnenden Cigarretten und
Tabacke aus der
und Dresden. Wiederverkäufern gewähre ich ganz beſondere Vo theile

Taback- und Cigarrenhandlung von M. G. Müller in Leipzig.
Reichsſtraße Nr. 55, Selliers Hof.

Carlotta Patt's Concert,

Herren Schuhe 25

rer ommirten Fabrik von La Verme in Petersburg, Moskau

unter Leitung von UIImannm, Director der ital. Oper in New Yotk,
Sonntag den 13. November 1864
im Saale der Volksſchule um 6 Uhr.

Oarlotta Vatti,Alfred a und Henmri Vieuxtemps,
Steens und 4. ernmer,

werden an einem und demſelben Abende auftreten Jede Nummer des reichhaltigen Pro
gramms wird von einem Künſtler erſten Ranges verterten und wird auf dieſe Weiſe ein Enſemble
erzielt, wie es bisher dem europäiſchen Publikum noch nicht vorgeführt worden iſt.

Preiſe der Plätze:
Reſervirte Sitze 1 15 Vordere Sitze 2. Stehplätze 1 Zu haben in der

Muſikalienhandlung von H. Karmrodt von Mittwoch den 9. November an und Abends an
der e die um 5 Uhr geöffnet wird. Programme ſind ebenfalls bei H. Karmrodt
zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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